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G ist nicht etwa die �ntwort auf
die Drage, was Jesus als erstes
morgens am vag nach der wunder-
baren Urotüermehrung gemacht
hat, sondern der �atz, den Sinder
sagen, wenn ich sie frage, was wir
an .stern feiern� .b sie sich üor-
stellen, dass Jesus im Rrab nur ge-
schlafen hat und T nach aus-
giebigem Fäkeln und �trecken T
morgens :wie aus dem UettB wie-
der aufgestanden istP 

�ls Jesus die vochter des Jairus
zum Aeben erweckt, bemerkt er „a
auch O�ie schläft nurM und ruft ihr
zuE OLädchen, steh aufNM, worauf-
hin ihr Aebensatem üor den �ugen
und .hren der staunenden “ltern
und den drei JKngern )etrus, Jo-
hannes und Jakobus zurKckkehrt�

per jnterschied zu .sternE Jesus
hat das Lädchen zwar ins irdische
Aeben zurKckgeholt T aber er hat
es :nochB nicht zum ewigen Aeben
auferweckt� �terben musste die
Jairus-vochter „a sVäter irgend-
wann doch wieder� 

(och schwerer als den Sindern
fällt wahrscheinlich uns “rwachse-
nen die –orstellung üon der �uf-er-
stehung oder �uf-er-weckung, die
unweigerlich durch den vod hin-
durchgeht�

DKr die„enigen, die am frKhen
–erlust eines oder sogar mehrerer
nahestehender Lenschen durch
Srankheit, jnfall, Srieg oder eine
schreckliche SatastroVhe zu knak-
ken haben, mag die –orstellung
üom Ovod als purchgangs-�tationM

hJesus ist aufgestandeno“…

Jesus feiert das Wet�te HbendmaAl mit seinen Jüngern.
Iild: �infried vBllmann. Ln: zfarrbriefserPice.de
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sogar die einzige üoffnung sein.
äs klingt “arado!ß pas �eben auf
dieser ärde ist sogar nur lebens-
wert, weil es endlich ist. 

;Ux… A also bald, nachdem im
zweite Keltkrieg unzDhlige �en-
schen ihr �eben verloren hatten A
wurde der Foman von Timone de
Heauvoir veröffentlicht SGlle �en-
schen sind sterblich–. parin wird
SMosca–, die üau“t-Foman-„estalt,
durch einen SPaubertrank– un-
sterblich und zieht seitdem �ahr-
hundertelang durch die Kelt und
die „eschichte. Gnfangs völlig eu-
“horisch will er pinge bewegen,
die Kelt verDndern. poch dann er-
kennt er, dass alles menschliche
Fingen und Ttreben nach ärfolg
unweigerlich mit der Tterblichkeit
verknW“ft ist. pa er nichts wagen
muss Bihm kann �a nichts “assie-
renO, erscheint alles, was er be-
wirkt, wertlos, denn wer unsterb-
lich ist, hat nichts zu verlieren,
nicht einmal sein �eben. )nd
immer wieder erlebt er, dass seine
�ieben A Mrauen, Mreunde A ihn
durch den Lod verlassen, wDhrend
er A unangetastet von Erankhei-
ten, Gltern und Tterben A in einer
ändlos-Tchleife weiterlebt und
dabei immer einsamer wird. Glle
�eidenschaft ist ihm abhandenge-
kommenZ er ist nicht mehr fDhig zu
lieben, denn �ieben ist nur möglich
im Gngesicht der ändlichkeit. pas
�eben ohne die �öglichkeit zu
sterben wird nicht nur belanglos,
sondern schlie�lich zur �ast.

SGuferstehen– meint also viel
mehr als Saufstehen– oder Swieder
aufra““eln– Balso nichtß Süinfallen
A aufstehen A Erone richten A wei-
tergehen.:–O  Kir beten �a im „lau-
bensbekenntnis Shinabgestiegen in
das Feich des Lodes, am dritten
Lage auferstanden von den
Loten(–

paher möchte ich 9 möchten wir
Tie einladen, wenn Tie die �ög-
lichkeit haben, das „eschehen der
österlichen Lage in „Dnze mit zu
vollziehen, vielleicht gemeinsam in
einer unserer Eirchen im Hielefel-
der Jsten.  „enau genommen sind
die „ottesdienste des Lriduums,
das mit der Gbendmahlsfeier am
„rWndonnerstag beginnt, die Ear-
freitagsliturgie einschlie�t und mit
der Jsternachtfeier endet, gar
nicht verschiedene Meiern, sondern
eine einzige Meier, die uns durch
das �eiden und den Lod Resu am
Ereuz hindurchfWhrt, die an den
einzelnen so intensiv ge“rDgten
Lagen immer wieder fortgesetzt
wird und mit dem feierlichen öster-
lichen Tegen abschlie�t. �uten Tie
sich also ruhig zu, schon am jalm-
sonntag mit Resus in Rerusalem
einzuziehen und in das „eschehen
der jassion einzutauchen, um
dann die Guferstehung als Gufstei-
gen aus dem Lod in neues öster-
liches �eben zu feiern.

äine gute Stiefe– Peit und ein fro-
hes und gesegnetes Jsterfest: 

Ihre Eva-Maria Nolte
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Palmsonntag, 2. April 2023
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
13.00 Uhr Hl. Messe d. kroat. Gemeinde
17.00 Uhr Bußgottesdienst M. Königin
Gründonnerstag, 6. April 2023
18.00 Uhr Hl. Messe vom letzten 

Abendmahl Maria Königin
18.00 Uhr Hl. Messe vom letzten 

Abendmahl St. Joseph
19.30 Uhr Hl. Messe vom letzten 

Abendmahl Hl. Kreuz                 
Karfreitag, 7. April 2023
14.00 Uhr Passionsweg ab Hl. Kreuz

nach Maria Königin
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie M. Königin
15.00 Uhr Feier des Wortes Gottes 

St. Joseph
19.00 Uhr Karfreitagsliturgie der kroat.

Gemeinde in Maria Königin

Karsamstag, 8. April 2023 
17.00 Uhr Segnung der Osterspeisen

Maria Königin
21.00 Uhr Feier der Osternacht Hl. Kreuz
mit dem Kirchenchor, anschl. Agape
22.00 Uhr Osternachtsliturgie der kroat.

Gemeinde in Maria Königin
Ostersonntag, 9. April 2023
10.00 Uhr Festmesse mit Elementen der

Osternacht St. Joseph    
11.00 Uhr Festmesse mit Elementen der

Osternacht Maria Königin
13.00 Uhr Festhochamt d. kroat. Gem.
Ostermontag, 10. April 2023
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
13.00 Uhr Hl. Messe d. kroat. Gemeinde
Donnerstag, 13. April 2023
9.00 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
anschließend Osterfrühstück 
Freitag, 14. April 2023
19.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
anschließend Osterfrühstück 
Ab 15. April 2023 gilt in allen Kirchen
die bekannte Gottesdienstordnung!

Pfarrzentrum Maria Königin, Donauschwabenstraße 38 –40
Kirche St. Joseph, August-Bebel-Str. 7 ꞏ Kirche Hl. Kreuz, Grundstr. 30

Weitere Informationen erhalten Sie durch die aktuellen
Pfarrnachrichten oder Sie informieren sich auf unseren Internetseiten:
www.maria-koenigin-bielefeld.de          www.katholisch-bielefeld-ost.de
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�esellschaftlicher Vandel
lebt von 3eilhabe. Lierzu ge-
hDrt vor allem, dass auch
Frauen gleichberechtigt an
gesellschaftlichen Entschei-
dungen mitwirken. Gn der
Fastenaktion bringen Frauen
aus äadagaskar, dem dies-
WAhrigen �artnerland der �k-
tion, durch das ErzAhlen
ihrer �eschichten, zum �us-
druck, wie wichtig ihre 3eil-
habe für gesellschaftlichen
Vandel ist.

Mie madagassische �esell-
schaft ist ge1rAgt von einer
strukturellen Oenachteili-
gung der Frauen. äisereor-
�artner schaffen die Rah-
menbedingungen und geben
Cnterstützung, um diesen
Strukturen entgegenzuwir-
ken. Sie begleiten Frauen
dabei selbst Entscheidungen
über ihr 2and sowie Laus-
haltsaufgaben zu treffen und en-
gagieren sich dafür, mit dem
Oetrieb von informellen :orschulen
eine Orücke zu den formalen
�rundschulen zu schlagen und er-
mDglichen dadurch die �l1habeti-
sierung von �indern, sowie die
FDrderung von 2ehrerKinnen und
Morfgemeinschaften. So stArken
sie die Rolle der Frau in einer über-
wiegend mAnnlich dominierten �e-
sellschaft. 

ErDffnet wurde die äGSEREIR-
Fastenaktion am PB. Februar mit

einem �ottesdienst im �ugsburger
Mom. �m PB. äArz wird dann in
allen katholischen �irchengemein-
den Meutschlands für die �rbeit
von äGSEREIR gesammelt. 

Quelle: Pressemitteilung MISEREOR
In: Pfarrbriefservice.de

�n den Sonntagen vor Istern
wird in den �irchen des �astoralen
Raumes zur S1endenaktion aufge-
rufen. Sehr gern kDnnen Sie aber
auch Ghre S1ende auf das �ontoK
ME6H p60B 0öTp 0000 ö0ö0 ö0,
OG7K �E9I MEM ö��5 überweisen.

Frau. äacht. :erAnderung.
äGSEREIR-Fastenaktion P0Pp
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Segen zu den Menschen gebracht

Jach der Gorona-2eit konnten sich
die Sternsinger endlich wieder
sorglos und unbekümmert auf den
Zeg machen. Diesmal gingen ��
MCdchen und ßungen in acht pru„-
„en in �rake und Milse auf ihre
“SegenstourA. Buch in �aumheide
waren OV Sternsinger unterwegs.
ön ihren herrlichen äKnigskostü-
men waren alle mit �egeisterung
bei der Sache. Das hat sich bei den
0ückmeldungen aus der pemeinde
widerges„iegelt. 3s wurde die gute
+rganisation und das beeindru-
ckende 3ngagement gelobt. Der
–ag begann mit dem “Sternsinger-
gottesdienstA und der anschlieHen-
den Bussendung in die pemeinde.
Das �au„tanliegen der Bktion war,
dass der Segen “v15GEME�Ev�A
WGhristus Mansionem �enedicat I
Ghristus segne dieses �aus€ die

Menschen erreichte. Bn den �Cu-
sern wurde ein “SegensbriefA mit
önformationen zur Bktion unter
dem Motto “äinder stCrken, äinder
schützen I in öndonesien und welt-
weitA übergeben. Die Sternsinger
haben den wirklich sehr erfreuli-
chen S„endenbetrag 4on ).O��,��
N in unserer pemeinde Maria äKni-
gin eingesammelt. Das ist ein sen-
sationeller 3rfolg, der nur durch
die �ereitschaft der MCdchen und
ßungen, sich einen –ag lang der
guten Sache zur Terfügung zu stel-
len, zustande kam.  Bllen S„en-
dern, den fleiHigen Sternsingern
und den �eteiligten an der +rgani-
sation ein herzliches DankeschKn
und TergeltRs pott* “DankeA sagen
wir auch unseren e4angelischen
Mitchristen, die diese Bktion er-
heblich unterstützt haben.

Die Sternsinger aus Heilig Kreuz versammeln sich rund um den Altar.

77

Große Staatskarossen waren es
nicht, die sich am 21. Januar 2023 aus
Bielefeld auf den Weg nach Paderborn
machten, royal waren die Reisenden
aber allemal: 15 gekrönte Häupter aus
unserer Gemeinde brachen mit ihren
Betreuer:innen auf zum Hohen Dom,
um dort gemeinsam mit weiteren 750
Sternsinger:innen in einem gemein-
samen Gottesdienst „Danke“ zu sagen
für eine gelungene Sternsingeraktion.
Dass die Sternsingeraktion in diesem

Jahr nach der Corona-Pause wieder
wie gewohnt durchgeführt werden
konnte, „das ist schon ein Wunder“,
stellte Weihbischof König in seiner Pre-
digt fest. Und so seien die Sternsin-
ger:innen, die sich im Dom versammelt
hatten, „ganz, ganz viele personifizierte
Wunder“. Mit Blick auf die aktuelle Welt-
lage betonte er, wie dankbar wir sein

dürften, dass es uns gut geht und dass
wir für andere Kinder in Not etwas tun
dürfen. „Wie wunderbar (…), dass so
ein Band der Liebe und des Friedens
durch die Sternsingeraktion die ganze
Welt umspannt.“ Aus der Politik sprach
die stellvertretende Bürgermeisterin der
Stadt Paderborn, Sabine Kramm, ihren
Dank aus: „Ihr seid ein Vorbild, auch für
uns Erwachsene.“
Im Anschluss an den Gottesdienst

gab es dann noch ein ganz praktisches
Dankeschön für die Sternsinger:innen:
In einer großen Prozession liefen die
vielen Kinder und Jugendlichen durch
die Stadt zum Kino, wo sie eingeladen
waren, sich gemeinsam den Film „Der
Räuber Hotzenplotz“ anzuschauen.
Unsere Sternsinger:innen sagen auch

„Danke“ und freuen sich schon auf die
nächste Aktion! Michel Focke

Dankgottesdienst der Sternsingeraktion
im Hohen Dom zu Paderborn

Unsere Sternsinger:innen versammeln sich im Paradiesportal des
Hohen Domes zu Paderborn.



8

Minladung �ur er�ten
heiligen Kommunion

Kommuniontermin am 223 Ezril 2A2B
in paria Königin Haumseide

�ie Kommunionkinder aus Maria KEniginS joemi Vilpie �eligue, �ennart
Aiden Hübner, Maikel Jan Hübner, Wincent Kias, Wanessa Melcher,

Marialuisa Rico Rodrigues, Dola Malvina Rokita, �ena Zinter und Julia
Zinter. Aus Vt. JoseNh gehen Bur ńrstkommunionS Amadeus Abrutis,

Ale� Kuliwski, jaöla HoNe Le:na und Aurora Le:na.
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Ein geschnittener Laib Brot liegt auf
dem Frühstückstisch. Wenn wir ihn mit-
einander teilen, dann wollen wir zeigen,
dass wir zusammengehören und es gut
miteinander meinen. Mit wem wir zu-
sammen essen, mit dem teilen wir aber
nicht nur das Brot, sondern auch unser
Leben, unsere schönen und weniger
schönen Stunden. In der Heiligen Kom-
munion teilt Jesus mit uns sein Brot.
Jesus sagt davon: „Wer von diesem
Brot isst, wird in Ewigkeit leben.“ Jesus
bricht das Brot auseinander und gibt
uns davon. Im Geschenk seines Brotes

zeigt Jesus uns, dass er mit uns eine
ewige Freundschaft schließt. Damit sagt
er uns: „Du gehörst zu mir. Mach dir
keine Sorgen, ich bin immer bei dir.“ Ge-
rade wenn wir traurig sind, verlässt Gott
uns nicht. Auch wenn wir ihn dann nicht
sehen können. Aber er geht nicht weg,
selbst wenn es dunkel wird.Gott gibt uns
also mehr als nur unser alltägliches
Brot. Er schenkt uns seine ewige
Freundschaft. Jesus selbst ist im Brot
der Eucharistie leibhaftig da. Das ist ein
großes Geheimnis unseres Glaubens. 

Prof. Albert Biesinger 

Kommuniontermin am 29. April 2023
in Heilig Kreuz Brake

In Hl. Kreuz empfangen die 1. Hl. Kommunion:
Ben Sternberg, Fabienne Rabe, Finn Rabe, Henry Fleer, Leonie Gogolin,

Lotta Schalk, Marian Karsten, Maximilian Gust und René Siepmann.
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Lie Dielefelder äafel e.T. ist �or
mehr als �U Wahren in Dielefeld als
gemeinnütziger Terein gegründet
worden. Weden 0erktag werden
�orwiegend Aebensmittel in den
regionalen AebensmittelgeschBften
abgeholt. Liese Jrodukte stellt der
heimische Aebensmittelhandel der
äafel als 5Vende zur Terfügung.
Tersorgt werden mehr als y.vvv
2enschen mit Aebensmitteln für
den Dedarf des tBglichen Aebens.
Dei Peder pamilie wird die Dedürf-
tigkeit geVrüft.

Lie äafel in Dielefeld ist in den
letzten Wahren deutlich gewachsen,
die damit �erbundenen �rbeiten,
�uflagen und finanziellen �ufwBn-
dungen auch. Ler pinanzbedarf
wird Pedes Wahr hFher, da auch die
rechtlichen �nforderungen an äa-
feln stBndig steigen. 0as in der
De�Flkerung kaum bekannt istC
Tor dem jesetzgeber sind alle äa-
feln in Leutschland inzwischen
EAebensmittelunternehmenK, die
somit zahlreiche rechtliche �ufla-
gen zu erfüllen haben. 0arumG
0eil wir gesammelte Aebensmittel
Eerneut in Terkehr bringenK. :inzu
kommt noch das ähema �bfallent-
sorgung, Ligitalisierung, �rbeits-
schutz, Latenschutz, Aebensmit-
telhMgiene, ?nfektionsschutz und
�ieles mehr. 

�ls im prühPahr �v�v “orona zu-
schlug, hat wohl niemand mit den
polgen der Jandemie gerechnet.
jerade als wir gedacht haben, wir
hBtten die grFIte örise in unserer
äafelgeschichte überwunden, be-
gann der „kraine-örieg.

Lieser öonflikt hat bis heute
deutlich mehr �uswirkungen auf
unsere tBgliche �rbeit, als wir er-
wartet hBtten. Lie 3ahl der De-
dürftigen hat sich Huasi innerhalb
�on zwei 2onaten �erdoVVelt, die
Jreise für �nergie, �rnBhrung und
allgemeine Aebenshaltung steigen
weiterhin an. �rschwerend kommt

Lebensmittel-Spendenaktion sehr erfolgreich

Die Snitiatorin „uth :�hne lieP es
sich nicht nehmen, zusammen mit
-osef „edeker, die bis dahin um�
fangreichste �Rendensammlung bei
der öBielefelder Tafel“ abzuliefern.

Der Iuftakt der �kumenischen 0ilfsaktion der e2. und kath. Jemeinde
für die öBielefelder Tafel“ im Dezember pLpp war überwAltigend und sehr
erfolgreich. Bei der w�chentlichen �Rendenablieferung zur Iusgabestelle
am „abenhof waren die Iutos bis auf den letzten vlatz mit Shren �Ren�
den bestückt. ßm Shnen liebe Eeser�innen einen äinblick zu geben, baten
wir den Korsitzenden der öBielefelder Tafel“, Thomas Doussier, uns die
Tafel nAher 2orstellen. är schreibt�
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hinzu, dass immer
mehr öenschen zur
Tafel kommen, die Ae-
bensmittelsWenden in
den öSrkten allerdings
bis zu wO0 zurückge-
gangen sind. �ir als
Tafel kpnnen nur Ae-
bensmittel ausgeben,
die auch in der Tafel
ankommen. vnd das ist
deutlich geschrumWft
bei steigender Munden-
zahl.

äie �arensWenden
der �raker Mirchenge-
meinden für die �iele-
felder Tafel sind ein
echter Prfolg. äas hilft
uns enorm Feiter. Bieht man dann
bei der Kusgabe in die Kugen man-
cher Tafelkunden, kann man deren

jreude, z. �. über ein
Vaket Maffee, öehl
oder Lucker deutlich
erkennen. �ir mpch-
ten uns herzlich bei
allen BWenderinnen
und BWendern bedan-
ken, die unsere Tafel-
kunden auf diese
�eise unterstützen.

�er sich selbst einen
Eberblick über unsere
tSgliche Krbeit machen
mpchte, kann sich
gerne bei uns �or Urt
informieren. Dielleicht
finden sich Za auch in
den �raker Mirchenge-
meinden öenschen,

die uns ehrenamtlich tatkrSftig un-
terstützen mpchten.

Thomas �oussier ist über infoG
tafel-bielefeld.de zu erreichen. 

„uch die NdeeA Slakate und Mandzettel
in den Braker “eniorenanlagen zu vertei-
lenA war ein voller érfolg1 Hür die ersten
zwei vollen P:rbe sorgten Hrieda “chu-
bert @links im Bild� und ihre Vitbewohne-
rin Jisela Sflug  aus der „W�-Wohn-
anlage am Wewelshof. �er Porb auf einer
Bank vor ihrer Wohnungstür war schon
am nIchsten Tag randvollA weitere folg-
ten. 

önd auch im Wohncaf� von K„lt
und OungD an der Braker “tra,e
sammelten BewohnerFinnen  und
VitarbeiterFinnen in zwei gro,en
P:rben unter ihrem Weihnachts-
baum für die KBielefelder TafelD.  

�er ä. ßorsitzende der
KBielefelder TafelD e.ß.
Thomas �oussier und
Mermann Uiedergassel

in der Sackstation.
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Est Ehnen Kergangenen Meilig-
abend aufgefallen, dass keine Hami-
lienmesse um Iß.GG Rhr stattfand,
sondern eine 2ortgottesfeier ohne
öucharistie und ohne �riester0
Aichts Tu1ergewShnliches ' oder
doch)0

pit dieser !nderung wurde ein
(ahrzehnte langer Frauch gebro-
chen– Bie Hamilienmesse mit �riü-
üensüiel, musikalischer Fegleitung
der Donggruüüe, gefeiert mit dem
(eweiligen �astor, wurde nach zwei
?ahren �orona abgeschafft. 2ieso
eigentlich0 

Bas �astoralteam FE-Öst hat diese
öntscheidung einstimmig getroffen.
Bie beiden �orona-?ahre hätten
eine Läsur gebracht. Aun bestPnde
die �hance, gemeinsam sinnKolle,
zukunftsgerichtete Nestaltungsfor-
men Zweiter7 zu entwickeln. Bie
�hristmetten sollen am Meiligabend
erst am süäteren Tbend- und
Aachtbereich stattfinden, so das
�astoralteam. Do wurde mit einer
liebgewonnenen  Wradition gebro-
chen. 2o doch gerade penschen
durch Wraditionen MTUW finden kSn-
nen, auch innerhalb der �irche.

Wheologisch und auch organisato-
risch steht einer Ml. pesse um Iß
Rhr nichts im 2ege. pessfeiern zu
dieser Rhrzeit sind kirchenrechtlich
nicht OKerbotenO. Uiegt es daran,
dass nicht genPgend �riester im
�astoralKerbund zur �erfPgung ge-
standen haben0 ös wäre auch mSg-
lich gewesen, statt der Hamilien-
messe einen Tbend- oder Aachtgot-
tesdienst zu streichen. Mätte zu-

mindest eine jberlegung sein kSn-
nen. Tu1erhalb unseres �astoralen
Caumes fanden in der Cegion Hami-
lienmessen zu dieser Leit statt.

Newundert haben sich Kiele Hami-
lien mit ihren �indern, dass kein
�riester die Ml. pesse zelebriert hat.
Bies wurde auch Kon Hamilien ge-
äu1ert, die nur zu bestimmten Tn-
lässen die �irche besuchen. ?etzt
kSnnte man meinen, es sei nicht
wichtig, wer am Meiligabend den
Nottesdienst leitet. Halsch) Nerade
�riester reüräsentieren die �irche in
der Jffentlichkeit fPr die meisten
penschen, die nicht eng mit der
�irche Kerbunden sind, so BiSze-
sanadministrator des örzbistums
�aderborn, ponsignore Br. pichael
Fredeck Z2F IÄ.Iv.vGvv7.

pit dieser öntscheidung hat der
�astoralKerbund FE-ÖDW sich wieder
ein kleines DtPck mehr aus diesem
Weil der Jffentlichkeit zurPckgezo-
gen. Rnsicherheit erneut fPr Hami-
lien mit �indern, die während der
�oronazeit schon stark Kerzichten
mussten. 

pit dieser Aachlese soll in keinster
2eise die 2ortgottesfeier am Mei-
ligabend geschmälert werden. Die
war inhaltlich und musikalisch ein
wPrdiger Cahmen des 2eihnachts-
festes vGvv in unserer �irche.  

2ie aüüellieren an das �astoral-
team, sich kPnftig nicht aus dieser
Wradition zurPckzuziehen und hierin
durch Ceüräsentation die Deelsorge
Kerstärkt fPr Hamilien zu sehen und
zu üflegen.

Aachlese zum Nottesdienst an Meiligabend
vGvv in der �irche Meilig �reuz in Frake

Bernd Heinzel
im Namen der Songgruppe „Sponties“
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Fllmächtiger öott, unser gnädiger
�aterG
Du hast uns geschaffen, und das

Tchiczsal der gan�en Zelt liegt in
deinen Händen, wie die kuzunft
unseres Kandes und eines Ceden
von uns. Deine Zege sind uner-
forschlich und deine Fbsichten sind
nicht fassbar f�r uns. üanchmal
verstehen wir deine Zege nicht R
so geht es uns seit „j üonaten in
diesem �rieg.
Zir glauben doch an deine önade

in Vesus Nhristus, der f�r uns ge-
litten hat, gezreu�igt wurde und
den Aod besiegt hat. Tei uns gnä-
dig, HerrG
Ein Vahr des unaufhSrlichen Kei-

dens ist vergangen. kwSlf üonate
täglicher Erfahrung von Tchmer�,
�erlust und Aod. Hass, �errat und
moralische Llindheit von denen,
die wir als BLrudervolzp betrach-
ten. Es war und ist eine keit der
Winsternis und der Dunzelheit. Es
ist auch eine keit der ölaubens-
Or�fung.
Flles ist so sinnlosG
öebete wurden erhSrt in aller Mot

R aber so viele �lagen, so viel Wle-
hen blieb unerhSrt.
Es ist eine keit, in der du uns

nahe warst R aber auch eine keit,
in der es scheint, als hättest du
uns verlassen.

Erbarme dich unser, Herr, wir
glauben an DichG
Zir haben doch unseren ölauben

nicht verloren, sondern deine Kiebe
mit anderen Fugen angesehen.
Zir haben die öestalt deines Toh-
nes in menschlicher Hingabe, Fl-
truismus und Telbstaufgabe
gesehen, im Helfen und in der In-
terst�t�ung durch unsere Wreunde
und Wreundinnen. Zir hSren die
stille Ttimme deines öeistes, dei-
nes ArSsters, der unsere Her�en in
keiten der �er�weiflung und Arauer
mit !uhe und Wrieden erf�llte.
Du bist bei uns, und wir erzennen

es heute tiefer als vor dem �rieg.
Erbarme Dich, �aterG
Zir wissen nicht, was uns als

nächstes erwartet, aber wir glau-
ben fest daran, dass Du bei allen
bist, die dich lieben.
–nmitten von kehntausenden von

Aoten, inmitten von Ar�mmern und
Tchmer�en wächst unsere Hoff-
nung auf das �ommen deines !ei-
ches.
Du bist bei uns inmitten des Kei-

dens, mSge der Aag zommen, an
dem Du deine Herrlichzeit in ihrer
W�lle, in ewigem Wrieden und ewi-
ger Wreude offenbaren wirst.
Fber heute beten wir wie nie

�uvorU üFNH EMD, J HE!!, mach
Ende mit aller unsrer MotG

Bischof Pawlo Schwarz von der Deutschen Evangelischen
Lutherischen Kirche in der Ukraine und gleichzeitig
Pfarrer in Charkiw schreibt nach einem Jahr Krieg:

�omm Herr VesusG FüEM.
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Woher weiß man, dass am 
20. März der Frühling beginnt? 
Die Antwort auf diese Frage liegt im Welt-
raum. Jedes Jahr am 20. März ist Frühlingsanfang.
So steht es jedenfalls im Kalender. Aber wenn man
aus dem Fenster oder auf das Thermometer
schaut, könnte man manchmal fast denken, dass
es bald Weihnachten wird. Woher weiß man das
aber so genau, dass jetzt wirklich der Frühling be-
ginnt?
Das ist ganz einfach: Ob Frühlingsanfang ist, liegt
nämlich gar nicht am We1er, sondern an der
Sonne! Frühlingsanfang ist eine Sache, die genau
genommen im Weltraum entschieden wird. Des-

halb wird es auch der astronomische Frühlingsanfang genannt, denn unsere Erde dreht
sich nicht nur jeden Tag einmal um sich selbst, sondern sie saust auch
gleichzei0g um die Sonne. Jedes Jahr ziemlich genau einmal. Während
der Umkreisung der Sonne ergibt sich dann aus der Schräglage unserer
Erde, dass der helle Tag manchmal länger ist als die dunkle Nacht. Und
manchmal ist es genau umgekehrt, dann sind die Nächte viel länger, wie
man im Winter besonders gut feststellen konnte.
An dem Tag, der bei uns Frühlingsanfang heißt, sind Tag und Nacht genau
gleich lang und zwar überall auf der Erde: in Berlin und New York genau
so wie in Moskau oder Dublin. Fachleute sprechen von der Tagundnacht-
gleiche. Danach scheint die Sonne auf der Nordhalbkugel jeden Tag wie-

der ein bisschen
länger. Das merkt man dann beim
Aufstehen. Da ist es meistens
schon hell. Damit können die Son-
nenstrahlen dann auch jeden Tag
die Erde ein bisschen länger er-
wärmen. Und damit ist für viele
Pflanzen der Startschuss gefallen.
Sie fangen an zu wachsen.
Als erstes sind die Frühblüher
dran. Die allerersten sind meis-
tens die Schneeglöckchen und
später auch die Märzenbecher,
Krokusse und Schlüsselblumen.
Sie sind jetzt schon an manchen
Stellen zu sehen. Also muss ja der

Pfarri freut sich mit euch

auf einen sonnigen
 Frühling

mit bunten Ostereier
n!
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Frühling wohl anfangen. Ab dem 20. März werden die Tage wieder länger
und die Nächte kürzer. Bis zu Sommeranfang am 21. Juni, wenn der längste
Tag und die kürzeste Nacht erreicht sind. Ab dann dreht sich auf der Nord-
halbkugel der Erde alles wieder um und die Tage werden

wieder kürzer und die Nächte länger. Dabei ist auf der Südhalbkugel
immer Gegenteiltag. Dort ist es nämlich Winter, wenn bei uns Sommer

ist und  umgedreht. 

Finde die sechs Unterschiede
Zu Ostern wird die Auferstehung Chris0 gefeiert. Die Ostereier sind ein Sinnbild für neues
Leben. Auf dem Bild bemalen die Ministranten die Eier mit Mustern und Ostermo0ven. In
den Bildern gibt es sechs Unterschiede. Findest du sie heraus?

Auflösung: Zopf, Pinsellänge, Kerzenflamme, Buchstabe auf Osterkerze, Ostereimo0v, Auge

Auflösung:1. Blume ganz rechts bei der Gärt-
nerin, 2. Grünpflanze ohne Blüte unten links

Doppelgänger / Einzelgänger
Im Frühjahr sollten die zarten Pflanzen vor
Frost geschützt werden, der sogar noch im
Mai zu den „Eisheiligen“ kommen kann.
Die Gärtnerfrau auf dem Bild stülpt über
jede Pflanze ein Minigewächshaus. Diese
durchsich0gen Hütchen lassen die wär-
menden Sonnenstrahlen durch und schüt-
zen die Pflanze vor Nach/rösten. Jede
Pflanze gibt es nur ein einziges Mal. Fin-
dest du die Einzelgänger?

– K INDERSE ITEN  – – K INDERSE ITEN  –
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Pper  verr  blickt  Som  vimmel
herab auf die –enschen, ob noch
ein MerstJndiger  da  ist,  der Gott
sucht.I V“s )ß,1A
Dch  erinnere  mich  am  Nnfang

meiner öblatenHrobezeit Vmeist )-
1 !ahreA an die �orte meiner öb-
latentektorin,  die  mich  in  ihrer
Wchlichtheit  beeindruckt  haben.
Wie sagteä Ppie einzige Morausset-
zung, um in ein Tloster aufgenom-
men  zu  werden  ist,  dass  man
wahrhaft Gott sucht.I
“unktB Ganz einfachB
�ir  sind  aufgefordert,  Gott  zu

suchen.
Egal auf wen wir auch schauen,

angefangen  Som  “aHst  über  alle
groKen  veiligen  oder  moderne
theologische Wchriftsteller wie Nn-
selm Grün  oder  Zotger �olf,  sie
alle sind auf der Wuche nach Gott.
„nd damit sind sie auf derselben

Ebene wie wir, die wir auch nach
Gott suchen.
P„nd noch ehe  ihr mich anruft,

sage ich euchä vier bin ichBI 
VUenediktregel “rolog )�A
�as für eine �usage Son Gott an

unsB vier bin ich. Dch bin schon da.
pas erinnert an den Zamen, den

Gott –ose am brennenden porn-
busch sagte.
!�v� : ich bin der ich bin da.

pas  hat  etwas  zutiefst  Ueruhi-
gendes. Nuch wenn wir die Gottes-
nJhe  nicht  immer  sHüren,  so
haben wir doch seine �usage, da
zu  sein.  !a  sogar  noch mehr.  Dn
einem E�erzitienbüchlein Son dem
!esuitenHater  “iet  San  Uremen
habe ich einen wunderbaren Watz
gelesenä  PGott wirbt um uns wie
ein UrJutigam.I
Wuchen : werben : finden
Ein preiklang in dem alles steckt.

–achen wir uns auf, Sersuchen wir
dieses P„mworben seinI zu ersHü-
ren. Eine Nufgabe, die uns unser
ganzes 2eben lang begleiten kann.
�er kLnnte Son sich behauHten

Gott  ganz  und  gar  gefunden  zu
haben(
Wind wir überhauHt fJhig, Gottes

GrLKe ganz zu erfassen(
�ie klein müsste Gott sein, um

sich Son uns ganz erfassen zu las-
sen(
Miele  Oragen,  die  auf  unserem

langen �eg der Gottsuche auftau-
chen  und  uns  begleiten  werden.
„nd immer wieder neu dürfen wir
im Gebet und im �ort Gottes die
�uSersicht tanken, was immer wir
auch  finden  und  ersHüren,  wir
haben  Gottes  �usageä  Pvier  bin
ichBI

Regine Conzen, Benediktineroblatin von
der Abtei zum Heiligen Kreuz, Herstelle.

U E Z E p D T ? D Z D W x v E   D – “ „ 2 W E   : v E „ ? E

Gerufen zur Gottsuche
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Brunnen zu errichten, konnte im
Ierbst des vorigen Jahres verwirk-
licht werden, indem eine im selben
Jahr verstorbene Bewohnerin des
Pflegewohnheimes das Pro7ekt mit
einer großzügigen Spende unter-
stützte als Dank für die liebevolle
Pflege und Betreuung, die ihr dort
zuteil geworden war. 

Der Brunnen ist ein Iingucker,
der Essoziationen wecken kann,
aber beim Betrachten auch durch
sein gelungenes Design und dem
�mgang mit dem Zlement Wasser
erfreut. Udo ähristian Seidel

Rnspiriert wurde er zu diesen öei-
len auf einer Rtalienreise, wo er die
Gontana dei Favalli Marini be-
suchte. Der �nterschied kCnnte
kaum grCßer sein zu dem, was in
der Hartenanlage des Pflegewohn-
heims St. Joseph steht. Dort in
Uom der reich verzierte, ausla-
dende �askadenbrunnen aus
strahlend weißem Marmor, hier
sein kleines, schlichtes Pendant
aus schon oLidiertem Metall. Doch
beim Wechselspiel von ruhendem
und wallendem Wasser sind sie
beide gleich. Das 1orhaben, den

Wo Wasser ist, da ist �eben, als auch Uuhe
Der Schweizer Dichter Fonrad Gerdinand MeKer in seinem Hedicht 

„Der schöne Rrunnen“ von :yA8 beschreibt es trefflichx
Der Springquell plvtschert und ergießt sich in der �armorschale Mrund,
die sich .erschleiernd überFließt in einer zweiten Schale fund,
und diese gibt, sie wird zu reich, der dritten wallend ihre Glut,
und jede nimmt und gibt zugleich und alles strömt und alles ruhtB
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Im kanuar F1F3 �urde prau Tnni Klose im 81. Lebensjahr von Gott
heimgerufen. wie �ar viele kahre K0sterin in Maria Königin Daumheide,
zusammen mit ihrem F19B verstorbenen Jhemann Georg Klose, der Mitte
der 9BP1er kahre schon vor ihr den Eienst als K0ster begonnen hatte, als
die Gemeinde noch in der ev. priedensNirche zu Gast �ar. Hier legten sie
die Dasis zum guten öNumenischen Miteinander zu den evangelischen
Christen bis zum heutigen �age.

Deide haben den Seubau, die wanierung der Kirche und den Tufbau der
Gemeinde erlebt und mitgestaltet. Eie Vereinigung der beiden �eil-
gemeinden aus Daumheide und DraNe zur �farrei Maria Königin
begleitete Tnni Klose im �farrgemeinderat. wie �ar Gr0ndungsmitglied
der prauengemeinschaft und der Caritas in Daumheide. Deide Gruüüen
leitete sie auch nach ihrem Tus-
scheiden aus dem K0sterdienst im
kahr F195 �eiter. In dieser langen
Zeit gab sie immer EenNanstöße und
scheute sich auch nicht, diese Ge-
danNen gegen0ber anderen Tnsich-
ten zu vertreten. 

wehr starN engagierte sich Tnni
Klose bei der Jrstellung der �farr-
nachrichten, die sie mit TNribie ge-
staltete und gern mit winnsür0chen
versah. Tuch im RedaNtionsNreis
„KontaNte“ �irNte sie von Tnfang an mit. Gute �iüüs f0r �hemen und hin-
tergr0ndige TrtiNel brachte sie immer �ieder ein.

In der �farrNirche Maria Königin �irNte Tnni Klose viele kahre uneigen-
n0tzig, Nomüetent und mit großem Jngagement zum Wohle f0r unsere
Gemeinde. Eabei half ihr, dass sie gut Menschen begeistern und zum Mit-
machen und Mithelfen animieren Nonnte.

Tuch im wtadtteil Daumheide �ar sie engagiert, denn die Quartiersarbeit
lag ihr am Herzen. Oft Nonnte man sie sehen, �enn sie mit ihrem pahrrad
unter�egs �ar. wie hatte auch dann immer ein offenes Ohr und nahm sich
Zeit f0r Gesüräche.

Viel verdanNt die Kirchengemeinde Maria Königin Tnni und Georg Klose.
Wir �erden sie nicht vergessen und uns danNbar an sie erinnern.

„Perr, gib ihnen die ewige Wuhe und das ewige Licht leuchte ihnen“.
Eer Kirchenvorstand, der �farrgemeinderat

und die Mitglieder der Gemeinde Maria Königin

Sachruf zum �od des Jheüaares Klose

Seid stets bereit, 3edem
Wede und Entwort zu stehen,
der nach der Poffnung fragt,

die Fuch erfüllt.  
1. Retr. 5, 1A

�ünsche nicht etwas anderes
zu sein als was du bist, 

aber versuche, dies so gut wie
mjglich zu sein.  

Hranz von Sales
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Mm W;. Debruar ging
es wieder los mit der

Tesperkirche und inzwischen ist sie
Tergangenheit. vie die zwei Kale
zuBor war es wieder eine groFar-
tige zweiwGchige Teranstaltung
der eBangelischen äirchen der Rn-
nenstadt, um Kenschen aus unter-
schiedlichen „ebenskreisen in der
jeust�dter Karienkirche zum Kit-
tagessen an einen Aisch zu brin-
gen. 1abei stand bei einigen V�s-
ten das freie Kittagessen in einem
warmen ßaum im Kittelpunkt, bei
anderen die Eegegnung, das Kit-
einander und das Vespr�ch. �inig
waren sich alle, dass die persGn-
liche EegrüFung, die freundliche
Mtmosph�re und die gespürte
vertsch�tzung 0edes �inzelnen
sehr zum vohlfühlen beitrugen. 

vir Bon der Eraker äolpingsfami-
lie waren w�hrend dieser WN Aage
für den äaffeestand Berantwort-
lich. Ton WW.I� öhr bis WL.�� öhr

konnte bei uns 0eder seinen äaf-
fee- oder Aeedurst kostenlos stil-
len. 1abei waren alle Eesucher
sehr freundlich und hGflichP ein
“1anke� oder “Eitte� fehlte selten.
�s gab auch einige, die sich für un-
seren ehrenamtlichen �insatz aus-
drücklich bedankten und den
guten Aatico-äaffee lobten. A�glich
waren wenigstens Bier Jersonen
am äaffeestand im �insatz und es
lief reibungslos, weil alle ihre Muf-
gaben hatten. Mlleine h�tten wir
den �insatz nur schwer schultern
kGnnen, doch mit der önterstüt-
zung einiger Vemeindemitglieder
und Dreunden aus anderen Vrup-
pierungen gelang es. 1ie Mrbeit
scheint so eine Dreude gemacht zu
haben, dass schon Mnmeldungen
für das n�chste Uahr Borliegen. 

vir bedanken uns ganz herzlich
bei denen, die unseren �insatz un-
terstützt haben. Eis in einem Uahr5

Jhristine Frnsweld

äaffeestand in der Tesperkirche

Teder ist in der Ne�städter barienkiruhe �illkommenA .MotoC cofias Nehls:
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Gisbert GreshakeT Kirche wohin5
Ein real-utopischer

Blick in die Vukunft.
Die Kirche in Deutsch-
land befindet sich der-
zeit in einer Phase
radikalen Ab- und Rm-
baus. äicht wenige
kirchliche Amtstr�ger
handeln nach der De-
viseT 4�etten, was zu
retten istM Halten, was
zu halten ist�Z Dage-
gen fordert Gisbert
Greshake entschieden
eine kirchliche 4�eal-
utopieZ, in der sich
das Handeln nicht am Alten, son-
dern an der Vukunft orientiert. Er
spürt Nendenzen auf, die heute
schon in die Vukunft weisen, und
entwickelt Grundlinien für eine
künftige Kirche, die sich neu erfin-

detT eine »inderhei-
tenkirche, eine Kirche
der ·aien, eine spiritu-
elle Kirche in ver�nder-
ter Sozialgestalt. 

Der Autor Gisbert
Greshake, Dr. theol.,
geb. 6F33, em. Profes-
sor für Dogmatik und
ökumenische Nheolo-
gie an der Rniversit�t
«reiburg. Con ihm gibt
es zahlreiche Cer1f-
fentlichungen, vor
allem zur Gotteslehre,
Eschatologie, Gnaden-

lehre, Spiritualit�t und zur :om-
munio-Nheologie. 
Abdruck dieser Buchvorstellung mit freund-
licher Genehmigung der Cerlag Herder GmbH,
«reiburg i. Breisgau.M 2. Auflage 2U2U, 278 S.,
2I,UU Euro, 0SBäT F9;-3-I76-3;839-I. 

Wenn in der Kirche von „Passion“ die
Rede ist, ist klar, dass der Leidensweg
Jesu, sein Weg in den Tod am Kreuz,
gemeint ist. „Passion“ bedeutet in an-
deren Zusammenhängen „Leiden-
schaft“, „mit ganzer Hingabe“. Ist
jemand etwa ein „passionierter Musi-
ker“, ordnet er dem alles andere unter:
Musik steht an erster Stelle in seinem
Leben. Wenden wir diese Bedeutung
des Begriffs „Passion“ einmal auf Gott
an: Gottes Leidenschaft gilt seiner
Schöpfung, gilt den Menschen, so sehr,
dass er sich in seinem Sohn Jesus ganz
hin(ein)gibt in das Leben der Menschen

– bis in den Tod. Diese Passion Gottes
entspringt seinem Wesen: Liebe!
Das dürfen wir neu erfahren, wenn wir

beim Passionsweg am Karfreitag auf-
brechen und unterwegs darüber medi-
tieren, wie weit diese Liebe Gottes geht.
Wir dürfen um Stärkung „unserer Pas-
sion für Gott“, um Stärkung unseres
Glaubens, gerade in den schweren Zei-
ten unseres Lebens, bitten.
Treffpunkt Heilig Kreuz: 14.00 Uhr
Von dort machen wir uns auf den Weg.
Um 15 Uhr feiern wir die Fortsetzung
der Karfreitagsliturgie in Maria Königin .

Passionsweg am Karfreitag
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Katholisches Bildungswerk 
Bielefeld e.V.
Der Verein kbw Bielefeld e.V. ist 1eil der TKatholischen Erwachsenen- und
Familienbildung Zkefb? im Erzbistum Paderborn. Alle katholischen Ge-
meinden�Pfarreien im Dekanat Bielefeld sind :itglieder des Vereins.
TAls Schnittstelle zwischen Kirche und Welt ist katholische Erwachsenen-
bildung ein  bedeutender Bestandteil des Verkündigungsauftrags der Kir-
che. Zaus Töukunft der Kirche( � Perspektive 30R�?
Daraus schlussfolgernd hat das kbw die Aufgabe, :a8nahmen der Wei-
terbildung im Dekanat, d.h. in den kath. Kirchengemeinden�Pastoralver-
bünden und tw. den dort verorteten B)9DungsPM5K1en anzuregen, zu
färdern, zu koordinieren und durchzuführen. Dabei bringt das 1hemen-
spektrum des Bildungswerkes sowohl aktuelle  Fragen aus 1heologie und
Kirche zur Sprache als auch /ene aus Politik und Gesellschaft. Etliche Ver-
anstaltungen werden in Kooperation mit dem evg. Kirchenkreis durchge-
führt. )nternational bekannte und gefragte yeferenten werden gehärt.
Das kbw wird durch ein ehrenamtlich t„tiges Vorstandsteam geleitet.
Halb/„hrlich veräffentlicht das kbw  sein Programm im FlUer THorizonte(,
der in allen Kirchen ausliegt.

Ein Auszug aus dem Programm 1. Halbjahr 2023
3�.0�.34 – R�.00 Mhr – Pfarrheim Heilig Geist, Spandauer Allee �L
Hat das ödK Einfluss auf die Beschlüsse der  Bischäfe beim SUnodalen
Weg� Die Bedeutung der im ödK organisierten Katholik2en in der 
Beschlussphase des sUnodalen Weges
yef.2 :arc Frings, Generalsekret„r des ödK – in Kooperation mit der
Konrad-Adenauer-Stiftung und Frauen auf dem Weg

0�.0I.34 – R�.00 Mhr – Pfarrheim Heilig Geist, Spandauer Allee �L
Die AltKatholik2en – eine sUnodale Kirche für “hrist2en heute –
Entstehungs- und Entwicklungsgeschichte hin zur sUnodalen Kirche
yef.2 Pfarrerin Klara yobbers ZAlt-Kath. Gemeinde :ünster?
Dr. Stefan Sudmann, Historiker

RI.0j.34 – R�.40 Mhr – Haus der Kirche, :arkgrafenstr. 6, 44j03 Blfd.
Gibt es ein christliches 9eben nach der Kirche�
Wozu braucht es die Kirche eigentlich noch� Geht es auch ohne sie�
yef.2 Prof. Dr. :aria Widl, Mniversit„t Erfurt, Pastoraltheologin
in Kooperation mit dem Ev. Erwachsenenbildungswerk Westfalen u.
9ippe, dem Ev. Forum Westfalen, Frauen auf dem Weg
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Gie nAchste ßusgabe K�5TßKT� erscheint am 26. MArz 2023. Gie –edaktions-
sitzungen sind äffentlich. Cnteressierte vemeindemitglieder sind herzlich eingeladen.

Kontaktpersonen
Pfarrer Bernhard Brackhane, Rillegosser StraDe 26, Tel. 0� 21 F 163 98 893

Pfarrer /.� rt Bla“ Ko/a„, Tel. 0� 21 F 163 98 843, maria-koeniginUp/-bielefeld-ost.de
Rauptbüro Eiebfrauen Mo. w (r. Tel. 163 98 800� Gi. )BaumheideH Tel. 163 98 840 oder
Mi.wGo. )St. JosephH 163 98 860, @eNeils 9w13 öhr und Mi. )BaumheideH 1�w18 öhr

Pfarrzentrum Maria Känigin, GonauschNabenstraDe 38w40
Kirche St. Joseph, ßugust-Bebel-StraDe 7 y Kirche Rl. Kreuz, vrundstraDe 30

CMP–�SSöM:
Rerausgeber: Pastoral/erbund Bielefeld-

�st xBi-�j, GonauschNabenstraDe 38w40,
33609 Bielefeld, (aL 0� 21 F 163 98 849

–edaktion )/. i. S. d. P.H und Eeser-
briefe: Josef –edeker, Rusumer Str.
133, 33729 Bielefeld, Tel. 76 36 23,
�-Mail: @osef.redekerUNeb.de

(rauengemeinschaft Brake:
ßgnes Stiller, Tel. 39 2� 23
(rauengemeinschaft St. Joseph:

5.5. )Tel. 163 98 860 w PfarrbüroH
(rauengemeinschaft und

Oaritas-Konferenz Baumheide 
soNie Oaritas-Konferenz Brake:
5.5. )Tel. 163 98 840 w PfarrbüroH
Oaritas-Konferenz St. Joseph: 

5.5. )Tel. 163 98 860 w PfarrbüroH
Kolping Baumheide:

Klaus Scherner, MurmelNeg 1
Kolping Brake:

veorg –other, Tel. 33 27 37
Kolping St. Joseph:

vünter Brocke, Tel. 94 98 91 1�
Kirchenchor Maria Känigin:

Karl-Reinz Berlik, Tel. 763 222
Songgruppe čSpontiesž:

Brigitte –edeker, Tel. 76 36 23
Kindergarten St. Joseph:

Martina Stute, Tel. 6 42 42
PflegeNohnheim St. Joseph: 

–. Burgfried, Tel. �2 999-12

Messdiener Baumheide:
Katharina ·arzocha, Tel. 7 31 4�
Messdiener Brake:

Relga Siegenbrink, Tel. 7 66 20
Jens –emmert, Tel. �� 61 39 94
Treff �40 )für ca. 4�- bis ca. 60-

JAhrigeH, @eden 1. (reitag im Mo-
nat, Treffpunkt nach Programm,
Cnfo: Britta örban, Tel. 89 22 73
Besuchsdienst Brake:

Karola 5iehaus, Tel. 977 49 24
Küsterinnen in Maria-Känigin: 

Therese Palmer, Tel. 77 21 88
Eeokadia Sterz, Tel. 77 09 802
Küsterin in Reilig-Kreuz Brake:

�lisabeth Plachetka, Tel. 76 39 70
Küsterin in St. Joseph: Jennifer

Kubatzki, Tel. 01 63 F 17� 90 23
Telefonseelsorge  

0800 F 111 0 111, für Kinder u.
Jugendliche 0800 F 111 0 333
PrA/entionsfachkrAfte gegen

seLualisierte veNalt: vabriele
5iehaus und Michael 5iedenführ,
Mail: augen-auf-bielefeldUNeb.de
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�m Lonat �ezember werden wie-
der alt-bekannte Adventslieder in
der Adventszeit und Weihnachts-
lieder in der Weihnachtszeit gesun-
gen.

Advent Uvon lateinisch adventus
“Ankunft1T ist eine Ieit des sehn-
süchtigen Wartens auf die Meburt
des ,rlGsers Sesus Ehristus. Ad-
ventslieder wollen uns auf die �ei-
lige Weihnacht vorbereiten. 

An �eilig Abend und in der
EhristmetteJ die in der 5acht vom
C8. auf den C–. �ezember gefeiert
wirdJ singt man Weihnachtslieder.
„iederJ die die Meburt des ,rlGsers
Sesus Ehristus feiern.

,ins der bekanntesten deutsch-
sDrachigen Weihnachtslieder ist
heutzutage das „ied „d f� l�öhurc
ehi“ F in seiner 3rfassung aber
das sogenannte “Allerdreifeier-
tagslied1.

�m Sahre 2Z2P hat Sohannes
�aniel Oalk in Weimar für die
Waisenkinder die 2. ptroDhe für
die Weihnachtszeit gedichtetJ die
C. ptroDhe für die österzeit und die
6. ptroDhe für die Hfingstzeit.

�ie Lelodie des „iedes beruht
wiederum auf dem Larienlied “ö
sanctissima1. �er heutige 4eNt der
zweiten und der dritten ptroDhe
des uns bekannten Weihnachts-

Liebe Mitchristen im Pastoralverbund Bielefeld-Ost!

Copyright: Bergmoser und Höller Verlag, Aachen

Weihnachten ist oft ein lautes Fest: Es tut uns aber gut,
ein wenig still zu werden, um die Stimme der Liebe zu hören.

Papst Franziskus

33

h3mnus wurde später nur fJr die
Weihnachtszeit umgedichtet.  

Besonders beliebt in der Weih-
nachtzeit sind die Airtenlieder 2z.B.
„N�mmet- ihr Jirten“8, die die
�erkJndigung der �eburt Sesu
durch Lngel an die Airten zum
öhema haben N und auch die „rip-
penlieder 2z.B. �� E(H „Mhr NinB
Serlein o�mmet“8, die besonders
erzählerisch sind.

DarJber hinaus sind die Winterlie-
der oft mit Weihnachten assoziiert
2z. B. das von �–ante Tedwig aus
„reslauc stammende „kchneeB
,löcochen- qeifröcochen“ oder
das von dem Krganisten Sames
�ord Mierpont aus ümerika stam-
mende „Kindle Hells“, die oft auf
den üdventsmärkten zu hOren
sind8.

)n unserem �otteslob befinden
sich ebenfalls �ieder, die während
des ganzen Sahres gesungen wer-
den, aber auch sehr fJr die Weih-
nachtszeit geeignet sind, z. B. von
üngelus Gilesius 2lateinisch schle-
sischer BoteCLngel, eigentlich
Sohannes Gcheffler, geboren und
getauft an Weihnachten, E:. De-
zember 1PE( in Breslau8“ �� jFE
„T�rdenstern Ser ,instren
gacht“ oder das Ischlesische
�olkslied4 von üugust Aeinrich
Aoffman von �allersleben, eben-
falls in Breslau 1H(E gedichtet“ ��
jP( „kchönster Jerr Kesu“. Die-
ses �ied wurde von IDeTlig er Tor-
den4 2IGchOn ist die Lrde48 von
dem dänischen Dichter Bernhard
Geverin )ngemann 1H:Z umge-

dichtet. Ls ist zu einem der belieb-
testen dänischen Weihnachtslieder
geworden, zudem wird es häufig
bei Beerdigungen gesungen.

Gchlieylich ist eins der bekannte-
sten weihnachtlichen 6horwerke
das schlesische „Wranseamus
usßue Hethlehem“ 2I�ehen wir
weiter nach Bethlehem48. Diese
Mastorella eines unbekannten
„omponisten ist aus dem Bres-
lauer Dom Jberliefert und dJrfte in
der 1. Aälfte des 1H. Sahrhunderts
entstanden sein. Bekannt ist die
musikalische Bearbeitung von So-
seph )gnaz Gchnabel und Sosef
�ruber. Der lateinische öeVt beruht
auf �ukas E,H-1:“ er erzählt vom
Lntschluss der Airten, nach Beth-
lehem zu gehen, begleitet vom
I�loria in eVcelsis Deo4 der Lngel.

üls )nbegriff des Weihnachts-
brauchtums im deutschsprachigen
Gprachraum gilt das bekannteste
Weihnachtslied „ktille gacht“. Ls
wurde am E(. Dezember 1H1H
vom Ailfspfarrer und öenor Soseph
5ohr gedichtet, vom Krganisten
�ranz xaver �ruber vertont und in
der Xikolauskirche in Kberndorf
21F „ilometer nOrdlich von Galz-
burg8 zum ersten 5al gesungen.

5it einem 7itat von üngelus Gile-
sius wJnsche ich )hnen eine er-
wartungsvolle üdventszeit und
frohe  Weihnachen“ �bnd wäre
Hhristus tausendmal in „ethlehem
geBoren und ni�ht in dir “ du
wärest do�h in alle Lwig.eit EerA
lorencv )hr „irchenmusiker

Cdam Uenart



4

Weitere Informationen erhalten Sie durch die aktuellen
Pfarrnachrichten oder Sie informieren sich auf unseren Internetseiten:
www.maria-koenigin-bielefeld.de www.katholisch-bielefeld-ost.de

Samstag, 17. Dezember 2022
17.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Sonntag, 18. Dezember 2022
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
17.00 Uhr Bußfeier Maria Königin
Heilig Abend . 24. Dezember 2022
Am Nachmittag sind unsere Kirchen ab
15.00 Uhr (St. Joseph 15.30 Uhr) geöff-
net und Sie werden dort mit weihnacht-
lichen Impulsen willkommen geheißen.
Weitere Informationen werden noch in
den Schaukästen und auf der Home-
page bekanntgegeben.
16.00 Uhr Krippenfeier St. Joseph
17.00 Uhr Wortgottesfeier Hl. Kreuz

mit musikalischer Einstimmung 
der Songgruppe „Sponties“

21.00 Uhr Christmesse in St. Meinolf 
22.00 Uhr Christmesse Maria Königin
22.00 Uhr Christmesse St. Bonifatius  
23.00 Uhr Christmesse in Liebfrauen               
1. Weihnachtstag . 25. Dezember 2022
10.00 Uhr Hl. Messe St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz

mit dem Kirchenchor 

2. Weihnachtstag . 26. Dezember 2022
19.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
17.00 Uhr Kirchenmusikalische Andacht
zu Weihnachten in Liebfrauen
Werktagsmessen in der 52. KW
Mi. 18.00 Uhr    Maria Königin
Do. 19.00 Uhr    Hl. Kreuz
Fr. 09.00 Uhr    Maria Königin
Samstag, 31. Dez. 2022 (Silvester)
17.00 Uhr Jahresschlussmesse St. Joseph
18.00 Uhr Jahresschlussmesse M. Königin
Sonntag, 1. Januar 2023 (Neujahr)
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
17.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz         
Ab dem 2. Januar 2023 gilt die 
bekannte Gottesdienstordnung! 
Sonntag, 8. Januar 2023 
10.00 Uhr Wortgottesfeier St. Joseph
11.00 Uhr Hl. Messe Maria Königin
11.30 Uhr Hl. Messe Hl. Kreuz
Nach den Gottesdiensten findet die 
Aussendung der Sternsinger statt. 
Wenn sich die Pandemie verschärfen
sollte, wird ein „Segensbrief“ rund um
dieses Datum an die Haushalte verteilt.
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:edes Bweite Kind in Guatemala
ist unterernährt. �nd auch in vie-
len anderen ,ändern ,ateinameri-
kas ist die zrnährungssicherheit
nicht gegeben. zngagierte Ge-
meindemitglieder� �rdensleute und
Eriester lassen den Armen daher
mediBinische Dilfe Bukommen und
retten nicht nur in der “orona-Ean-
demie ,eben. pas ,ateinamerika-
Dilfswerk Adveniat stellt das
4hema Gesundheit in den Pittel-
Lunkt der Meihnachtsaktion 2022
der Katholischen Kirche in
peutschland� um mit seinen Eart-
nerinnen und Eartnern vor �rt die
HLirale von mangelnder Gesund-
heitsversorgung� Dunger und
Armut Bu durchbrechen.

,ateinamerika befindet sich in
einer dramatischen humanitären
Krise. Pit seinen Ero5ektLartnerin-
nen und -Lartnern vor �rt durch-
bricht das ,ateinamerika-Dilfswerk
Adveniat die HLirale von mangeln-
der Gesundheitsversorgung� Dun-
ger und Armut. Gesundheitshelfe-
rinnen und -helfer werden von der
Kirche ausgebildet� Gemeinde-
teams besuchen Kranke und öami-
lien� kirchliche Krankenhäuser und
GesundheitsLosten sind die Doff-
nung der Armen. �nter dem Potto
3Gesundsein öWrdern6 ruft die dies-
5ährige bundesweite Meihnachts-
aktion der Katholischen Kirche die
Penschen in peutschland Bur Holi-
darität auf� damit Gesundheit f�r
die Armen in ,ateinamerika nicht

länger ein unerreichbares Gut
bleibt.

HchwerLunktländer sind Guate-
mala und Solivien. pie zrWffnung
der bundesweiten Adveniat-Meih-
nachtsaktion fand am „. Advent im
Sistum 4rier statt. pie Meihnachts-
kollekte am 2U. und 2F. peBember
2022 in allen katholischen Kirchen
peutschlands ist f�r Adveniat und
die Dilfe f�r die Penschen in ,a-
teinamerika und der Karibik be-
stimmt. HLendenkonto bei der Sank
im Sistum zssen� Htichwortj SischWfli-
che Aktion Adveniat� 1SAIj pz0ü
üO0O 02TF 0000 0„Jü UF oder unter
www.adveniat.de.

Quelle: Pfarrbriefservice.de

Adveniat-Weihnachtsaktion 2022:

3Gesundsein öWrdern6
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Unter dem Motto „Kinder stärken,
Kinder schützen – in Indonesien und
weltweit“ steht der Kinderschutz im
Fokus der Aktion Dreikönigssingen
2023. Weltweit leiden Kinder unter Ge-
walt. Die Weltgesundheitsorganisation
schätzt, dass jährlich eine Milliarde
Kinder und Jugendliche physischer,
sexualisierter oder psychischer Gewalt
ausgesetzt sind – das ist jedes zweite
Kind. Diese schweren Verletzungen
des Kinderschutzes kommen in allen
Ländern vor. Insbesondere Kinder
armer Regionen und Kinder in Not-
situationen werden zudem Opfer von
organisierter Kriminalität und systema-
tischer Ausbeutung. Diese leidvollen
Erfahrungen verletzen die Jungen und
Mädchen körperlich und seelisch nach-
haltig. Umso wichtiger ist es, Kinder
von klein auf zu schützen. Erwachsene
müssen deshalb für den Kinderschutz
sensibilisiert werden. Denn sie sind
dafür verantwortlich, junge Menschen
zu schützen. Zugleich müssen sie Kin-
der stärken, indem sie ihnen ihre
Rechte vermitteln und sie darin unter-
stützen, diese einzufordern.
In Asien, der Schwerpunktregion der

Sternsingeraktion 2023, zeigt das Bei-
spiel der Kinderschutzorganisation

Arek Lintang (ALIT) in Indonesien, wie
mit Hilfe der Sternsinger Kinderschutz
und Kinderpartizipation gefördert wer-
den. Seit mehr als zwanzig Jahren un-
terstützt ALIT an mehreren Standorten
Kinder, die aus unterschiedlichen
Gründen gefährdet sind oder Opfer
von Gewalt wurden. Neben der über-
regionalen politischen Lobbyarbeit für
den Kinderschutz setzt sich ALIT in
den Dorfgemeinschaften mit Kultur,

Hiermit bitte ich um den Besuch der Sternsinger am 8. Januar 2023:
Name: Anschrift:

Diesen Abschnitt bitte in der je0eiligen Sakristei oder dem Gemeindeb!ro bis
spätestens 31.12.2�22 abgebenw

– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –
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Sport und Bildung für die Stärkung von
Kindern ein. Die ALIT-Stiftung arbeitet
eng mit Eltern, Lehrern und anderen
Bezugspersonen der Mädchen und
Jungen zusammen. Denn Kinder kön-
nen zwar gestärkt werden, aber die
Verantwortung für ihren Schutz liegt
bei den Erwachsenen.
Die Aktion Dreikönigssingen bringt

den Sternsingern nahe, dass Kinder
überall auf der Welt ein Recht auf
Schutz haben – im Beispielland Indo-
nesien genauso wie in Deutschland.
Und sie macht deutlich, dass es Auf-
gabe der Erwachsenen ist, dieses Kin-
derrecht einzufordern und zu gewähr-
leisten. Die Aktion zeigt, wie die Stern-
singer mit ihrem Engagement dazu
beitragen, den Kinderschutz und die
Kinderrechte weltweit zu fördern und
auch in Deutschland auf dieses wich-

tige Thema aufmerksam zu machen.
Königlicher Besuch ist auch bei

Ihnen zu Hause möglich! Denn am 8.
Januar 2023 sind die Sternsinger in
Baumheide, Brake, Milse und auf dem
Gemeindegebiet von St. Joseph unter-
wegs. Die Mädchen und Jungen brin-
gen den Segen Gottes zu den
Menschen. Wenn Sie den Besuch der
Sternsinger wünschen und für die Ak-
tion spenden möchten, dann füllen Sie
die nebenstehende Anmeldung aus
oder tragen sich bitte auf den in den
Kirchen ausliegenden Anmeldezetteln
ein. Die Sternsinger besuchen Sie
gern und nach altem Brauch werden
die Mädchen und Jungen dann die
Schwelle zu Ihrem Haus oder Ihrer
Wohnung mit dem Segensspruch
„20*C+M+B+23“ zieren. 

Helga Siegenbrink

Seit der letzten Kontakte-
Ausgabe hatten wir ein

sehr eindrucksvolles Gespräch mit
Pastor Kötemann über seine Aufgaben
als Krankenhausseelsorger im Fran-
ziskushospital. Dabei wurde deutlich,
wie wichtig ein Seelsorger ist, der an
der Seite der Menschen steht, um
Trost zu spenden und Zuversicht zu
vermitteln, wenn durch Krankheit und
Tod eines Angehörigen die Welt aus
den Fugen gerät. 
Durch die Ausstellung „Das zer-

brechliche Paradies“ im Gasometer in
Oberhausen haben wir uns im Oktober
führen lassen. Es war erschreckend,
was wir Menschen in unserer Welt
schon alles zerstört haben und trotz-

dem nicht zu lernen scheinen. Eine
wirklich sehenswerte Ausstellung,
durchaus mit Ansätzen für unser zu-
künftiges Leben. 
Im neuen Jahr laden wir Sie ein zum

Fastenessen, im März dann zu einem
Vortrag über eine Reise durch Kuba.
Im Mai wollen wir das Heimatmuseum
Senne besuchen und planen im Juni
den Besuch der Landesgartenschau in
Höxter. Natürlich feiern wir auch wie-
der am Himmelfahrtstag den „Anderer
Vatertag“ rund um den Kirchturm. 
Vergessen Sie bitte nicht, immer wie-

der in den Schaukasten zu sehen,
denn dort finden Sie die genauen Ter-
mine und weitere interessante Veran-
staltungen von uns. Christine Arnsfeld 

Projekte der Kolpingsfamilie Brake
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Kinladung zum RGankeschönabendH ä2äP
üm pamstag, dem ä:. Ianuar ä2äP, findet der gemeinsame

RGankeschönabendH f�r alle ehren’ und hau�tamtlichen
Fitarbeiterinnen und Fitarbeiter unserer Aemeinden Faria

Lönigin und pt. Iose�h im “farrzentrum in �aumheide statt. 
Gie 0eier beginnt mit dem Gankgottesdienst um :Ü.22 Mhr.

pie sind herzlich dazu eingeladen und wir möchten pie
an diesem übend mit p�eis„ und Wrank Derwöhnen.

Vhr �astorales Weam 

Aebet f�r unsere Krde
üllmvchtiger Aott, der du in der Eeite des ülls gegenwvrtig
bist und im kleinsten deiner Aeschö�fe, der du alles, 
was e;istiert, mit deiner Tvrtlichkeit umschlieJt, gieJe uns
die Lraft deiner Siebe ein, damit wir das Seben und die
pchönheit h�ten. 1berflute uns mit 0rieden, damit wir als
�r�der und pchwestern leben und niemandem schaden.

Aott der ürmen, hilf uns, die Berlassenen und Bergessenen
dieser Krde, die so wertDoll sind in deinen üugen, zu retten.
Zeile unser Seben, damit wir �esch�tzer der Eelt sind
und nicht ßvuber, damit wir pchönheit sven und nicht
Berseuchung und Terstörung. ß�hre die Zerzen derer an, 
die nur Aewinn suchen auf Losten der ürmen und der Krde.

Sehre uns, den Eert Don allen Gingen zu entdecken und Doll
�ewunderung zu betrachten3 zu erkennen, dass wir zutiefst
Derbunden sind mit allen Aeschö�fen auf unserem Eeg zu
deinem unendlichen Sicht. Ganke, dass du alle Wage bei uns
bist. Krmutige uns bitte in unserem Lam�f f�r Aerechtigkeit,
Siebe und 0rieden.

üutorU “a�st 0ranziskus
VnfoU Tum Vnternationalen Wag f�r die Berh�tung der üusbeutung
der Mmwelt in Lriegen und bewaffneten Lonflikten am �. �oDember.
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Aus Erfahrung haben sich folgende Lebensmittel für die
„Bielefelder Tafel“ bewährt:

Nudeln, Reis, Haferflocken, Graupen, Mehl
Soßen, Suppen (z. B. Maggi), Hülsenfrüchte
haltbare Konserven (Eintöpfe, Gemüse, Suppen) 
Tee – Kaffee – Zucker – Dosenmilch usw.

(bitte alle Lebensmittel in Originalverpackung)

Vhh iCh giCM eu-g eCunetCrdo
W l euhnaa sgnso eC reb Ln u eC v
50C “imc eaC h giC � tKioanb C l n
t eC Tro se!C DruC unetC ediC  nenb 
B-gsrbc ns eC rduC t eC �n s o st i
Wmfrser-gin-ga eüCdetCLniCLnuu eü
tn u iC,mauaretCbnsaCldet uL nak
Ül iC20C„rgi Cgraa Ctn C8�n s o s.

t iC Tro sßC nhC  wkC S h net grdu
�irf C ne CLp-g easn-g CIdubrl .
ua ss C oKiCl tKioanb C� Lmge ine.
e eC detC � Lmge iC rduC deu i h
Bartaa nskC40v60CRrhnsn eCfmeea e
tmiaCw iumibaCL it ek
2021üC hnaC � bneeC t iC Jmimer.

finu Chduua Ctn CBa ss Cb u-gsmu.
u eCL it eCdetCun CLnitCrd-gCen-ga
Ln t iCpooe ekCDruCg n�aüCtruuCrss 
Hnsoul tKioanb eC rduC deu i h
Bartaa nsC edeC wmeC t iC Idubrl .
ua ss CneC�rdhg nt üC–rl egmoC22ü
w iumibaCL it eChKuu ekC
DmiaC onet aC wmeC MmkC v RikC wme

Ok00CUgiCv 16k45CUgiCCtn CW l eu.
hnaa srdubrl CreC� tKioanb Cuaraaü
rl iCnhh iCh giCM eu-g eChKu.
u eC rlb Ln u eC L it eüC trC tn 
Bz et eCen-gaCrdui n-g ekC

�n s o st iCTro seCu-gsrb eCIsrih
DICEPWWö,CEV–CHöWRö,!
EniCua ss eCneCdeu i iC wkCGni-g 

�irf C detC neC t eC fragkC Gni-g e
�irf CdetC�rdhg nt CcdCCt eCSma.
a utn euac na eCGpil CrhCönebreb
rdoüCneCt e eCgrsalri CW l euhna.
a sCrlb s baCL it eCfpee ekCöne 
Idoua ssdebCt iCneCRirb Cfmhh e.
t eCW l euhnaa sConet eCBn Cdea ek
Vgi C Bz et eC fpee eC Bn C rd-g

cdCrss eCNooedebuc na eCnhC wkCS .
h net lKimCdetCneCt eCSidzz e.
uadet eCmt iCl nC� ireuarsadeb e
rlb l ekCönehrsCneCt iCEm-g Cums.
s eCtreeCtn Cb uz et a eCW l eu.
hnaa sC cdhC –rl egmoC b lir-ga
L it ekCEniCgmoo eüCtruuCLniCumCv
l umet iuCnhC�sn-fCrdoCE nger-g.
a eCvCuzKilriCcdiCöeasruadebCt i
,masrb Cl nairb eCfpee ekC
�VöWö,CDI,GCRÜ–CVH–öCHVWRö!

aine ös�uenivkme cnitihti�eI
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„Glaube bewegt“
Uum peltgebetstag ü2üE aus Taiwan

Das Titelbild „I Have Heard About
Your Faith“ stammt von der

jungen taiwanischen Künstlerin
Hui-Wen Hsiao.

birgsz,ge� sanfte Gbenen und Dand-
strände ab. 9ber 022 kleine Roral-
len- und ßulkaninseln bieten einer
reichen Wlora und Wauna Iebens-
raum. His ins 0N. „ahrhundert war
Taiwan ausschlie“lich �on indigenen
ßClkern bewohnt. Fann ging die
Pnsel durch die Aände westlicher
Dtaaten sowie Lhinas und „avans.
Aeute beherbergt Taiwan eine �iel-
fältige kulturelle und svrachliche Si-
schung. xur etwa zwei 3rozent der
He�Clkerung gelten als Pndigene.

�1laube bewegtB so lautet der offi-
zielle deutsche Titel des peltgebets-
tages ü2üE aus Taiwan. öund 052
km trennen Taiwan �om chinesi-
schen Westland. Foch es liegen pel-
ten zwischen dem demokratischen
Pnselstaat und dem kommunisti-
schen öegime in Lhina. Fie W,hrung
in 3eking betrachtet Taiwan als ab-
tr,nnige 3ro�inz und will es �zur,ck-
holenB 8 notfalls mit militärischer
1ewalt. Fas international isolierte
Taiwan hingegen vocht auf seine Gi-
genständigkeit. Mls Dvitzenreiter in
der Lhiv-3roduktion ist das Aigh-
Tech-Iand f,r Gurova und die KDM
wie die gesamte peltwirtschaft be-
deutsam. Deit öusslands Mngriffs-
krieg auf die Kkraine kocht auch der
Ronflikt um Taiwan wieder auf.

Pn diesen unsicheren Ueiten haben
taiwanische Lhristinnen 1ebete� Iie-
der und TeVte f,r den peltgebetstag
ü2üE �erfasst. Mm Wreitag� den E.
Särz ü2üE� feiern Senschen in ,ber
0:2 Iändern der Grde diese 1ottes-
dienste. �Pch habe �on eurem 1lau-
ben gehCrtB� hei“t es im HibelteVt
Gvh 0�0:-0Z. pir wollen hCren� wie
die Taiwanerinnen �on ihrem 1lau-
ben erzählen  und mit ihnen f,r das
einstehen� was uns gemeinsam
wert�oll istJ Femokratie� Wrieden
und Senschenrechte.  

Fie Aauvtinsel des üE Sillionen
GinwohnerJinnen zählenden 3azifik-
staats ist ungefähr so gro“ wie
Haden-p,rttemberg. Muf kleiner
Wläche wechseln sich schroffe 1e-
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Der Aonflikt zwischen der Folksre-
publik Hhina und Taiwan geht zur�ck
auf den chinesischen 0�rger-
krieg zwischen ��üI und ��5�. Da-
mals flohen die Truppen der natio-
nal chinesischen Auomintang vor den
AommunistLinnen nach Taiwan. Ws
folgte nicht nur der wirtschaftliche
öufschwung als einer der Zasiati-
schen Tiger-UtaatenJ, sondern auch
die Wrrichtung einer Diktatur. „ach
langen Aämpfen engagierter ökti-
vistLinnen z. 0. aus der Brauen-
rechts- und Cmweltbewegung fan-
den im 3ahr ���ü die ersten demo-
kratischen :ahlen statt.

Eeute ist Taiwan ein fortschritt-
liches 1and mit lebhafter Demokra-
tie. 9erade die �unge 9eneration ist
stolz auf Wrrungenschaften wie digi-
tale Teilhabe, Geinungsfreiheit und
Genschenrechte. Der hektische öll-
tag in den Eightech-Getropolen wie
der Eauptstadt Taipeh ist geprägt
von 1eistungsdruck, langen örbeits-

tagen und steigenden 1ebenshal-
tungskosten. Cnd doch spielen
Upiritualität und Traditionen eine
wichtige !olle. 

Die meisten TaiwanerLinnen prak-
tizieren einen Folksglauben, der
daoistische und buddhistische Win-
fl�sse vereint. Ventrum des religi2-
sen 1ebens sind die zahlreichen
bunten Tempel. HhristLinnen ma-
chen nur vier bis f�nf Mrozent der
0ev2lkerung aus.

7ber 1änder- und Aonfessions-
grenzen hinweg engagieren sich
Brauen seit �ber �KK 3ahren f�r den
:eltgebetstag. Vum :eltgebetstag
rund um den P. Gärz üKüP laden uns
Brauen aus dem kleinen 1and Taiwan
ein, daran zu glauben, dass wir
diese :elt zum Mositiven verändern
k2nnen Ä egal wie unbedeutend wir
erscheinen m2gen. DennL Z9laube
bewegtJ“

Weltgebetstag der Frauen 
– Deutsches Komitee e.V.

ölle sind herzlich eingeladen“ :ir wollen h2ren, wie die Taiwanerinnen
von ihrem 9lauben erzählen und mit ihnen f�r das einstehen, was uns

gemeinsam wertvoll istL Demokratie, Brieden und Genschenrechte.
Am Freitag, den 3. März 2023, um 9.00 Uhr in der Kirche Maria Königin
in Baumheide und um 17.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Brake.

öuch beim :eltgebetstag üKüP ist wieder ein Snformationsabend
zum 9astgeberland Taiwan geplant. Wr soll am Dienstag, den 21.
Februar 2023, um 19.00 Uhr im evangelischen 9emeindehaus in
0rake stattfinden. 1eider m�ssen wir weiter mit dem Horona-Firus
leben. Rnderungen k2nnten daher kurzfristig n2tig werden. öusge-
hängte Mlakate werden zeitnah informieren.

Die kfd El. Areuz lädt herzlich zur 
Jahreshauptversammlung am Dienstag, �K. 3anuar üKüP,
um ��.�N Chr ins Mfarrheim in 0rake ein.
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äm 2�. Sevtember �6�� sven-
dete �eihbischof Matthias KBnig
2č Wugendlichen in der Pfarrkirche
Maria KBnigin das Sakrament der
�irmung. �ir freuen uns mit den
�amilien äbraham, Fartoszonek,
Faumann, Fogdanski, �emsar,
Gawin, Gebing, Gehrmann, Gis-
brecht, Wames Weesin, Klowat,
Mainka, Meller, Presch, Schroll,
Silka und �ilkonski.

�ie altbewJhrten Katechetenin-
nen und Katecheten sowie Pfarrer
FlaE KoöaD hatten diese �irmöor-
bereitung für die Pfarrgemeinden
Maria KBniginVpeilig Kreuz und St.
Wosevh gestaltet. �en feierlichen
Gottesdienst mit öier 1elebranten
feierten neben den �irmbewerbern
und ihren Paten die �amilienange-
hBrigen mit.

Hn seiner Predigt machte �eihbi-

schof KBnig den Wugendlichen Mut,
sich für ein Ieben zu entscheiden,
in dem LielfJltigkeit, FestJndigkeit
9in Fezug zur kürzlich öerstorbe-
nen žueen Alisabeth HHZ und das
Miteinander mit anderen Menschen
wichtig sind. So sollen die Gaben
des peiligen Geistes durch die
Svendung der �irmung den �ungen
Arwachsenen helfen und sie dazu
ermutigen, tragfJhige Persvekti-
öen für ihr Ieben zu entdecken
und wichtige Positionen für einen
lebendigen Glauben zu finden. äls
öollwertige Mitglieder in ihren
christlichen Gemeinden sind sie
dazu aufgerufen, ihren Glauben Bf-
fentlich zu bezeugen und für
christliche �erte einzutreten.

�ir wünschen allen �eugefirm-
ten dazu Gottes Segen und die
pilfe des peiligen Geistes.

zagesabreißkalender 232v
Hie Cfarrei Paria Königin J �l. Kreu� hat wieder, wie in den Dergan-
genen xahren, die allseits beliebten Taritas-Abreißkalender bestellt

und sie liegen nun in beiden Sakristeien �ur Abholung aus. Mitte mel-
den Sie siBh dort, dann können Sie chr E0emplar in Empfang nehmen.

Mir�meier in garia föni�in
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Tn 3 Eeg“ew 3 b a3 Rgriiuin g a
PMSvEPvI3on w e3nh3Vrti3ApZ813T i
brhronw 3Rgrii i3Vza g3Bzib ic,o0
u l 3  ilreed 3 amte oo.3 braa3 u nh
ösarhh ecrmta e3b i3u nb e3H 0
h neb d no 3ßrinr3PLenwne3seb3Jo1
Pi s-3  ne3 w h nearh a3 äf„irmt0
iztiG3a ti3e,d-onmt3a ne3c,ib 13Tn 0
a e3 Inenwsewa„iz- aa3 trd3 bn 3 k 0
brldnze3Dze3Eegrew3re3sed iad,d-d1
T i3Esghrmt i3b i3A13Esawru 3nh

SzD hu i3 ApZ83 cri3  ne3 D inmtd
,u i3bn 3w irb 3ruw amtozaa e 3k 0
ezDn isew3b i3Jo10Pi s-0Pnimt 13Tn 
Eodrilzea lirdnze.3 bra3 5702“tinw 
Vsuno“sh3b i3Pzo„newagrhnon 3Dirl 
seb3 D inmtd 3 Dze3 D iamtn b e e
B ireadrodsew e3 cri e3 bn 3 cnmt0
dnwad e3vt h e3ne3bn a h3J gd13f nd
App:3  iamt ned3 b i3 Rgriiuin g3 hnd
b h3Kte e3a nd3orew h3u lreed e
vnd ounob.3 iw“e-d3ru35NAN3hnd3b h
Pnimtdsih3Dze3fd13Vza „t13
Rgrii i3 Bzib ic,ou l 3 trdd 

amte oo3  ne3 v rh3Dze3una3 -s3 - te
äJzuu40k brld si eG3sh3anmt3D i0
arhh od.3 bn 3 gzidre3Dzh3H amt 0
t e3äiseb3sh3b e3PnimtdsihG3u 0
inmtd d e13fz3aneb3ne3ert -s3U73Vrt0
i e3  netseb id3Esawru e3sea i a
Rgriiuin g a3PMSvEPvI3 edadreb e13
Ke3c mta oeb e3D a d-sew e3ri0

u nd d3bra3k brldnzead rh3a ndt i
hnd3wiz9 i3D w nad isew3re3bn a i
Esgwru 13 Ke3 b e3 Eegrewa2rti e
csib 3b i3Rgriiuin g3Dze3Iti erhd0
o ie3ne3Inw ei wn 3w bismld.3-sarh0
h ew dirw e3seb3w t gd d13Tn a e
ßndhrmt ijnee e3seb3b e3go n9nw e
Esadi“w ijnee e3 wnod3 ermt3cn 3 Dzi
bn 3Treluril nd3 b i3H h neb o n0
dsew13Tn a 3R iaze e3tru e3 ne3roo
b e3Vrti e3bn 3PMSvEPvI3bsimt3nti

ßndcnil e3 äc idDzooG3w hrmtd13ßnd
wiz9 i3 D ad“ebnwl nd3  itrod e3 bn 
H h neb hndwon b i3 bi nhro3 nh
Vrti3 rlds oo 3 zb i3 tned iwi,ebnw 
Kegza.3cni3w u e3a„ninds oo 3EeadL9 .
c na e3rsg3B ireadrodsew e3tne3seb
u inmtd e3,u i3R iazeron e13
On u 3O a ine.3 on u i3O a i.3rsmt

rsg3Kti 3Fed iad,d-sew3aneb3cni3re0
w cn a e.3sh3nhh i3rh3äRsoa3b i
ö ndG3 nh3 H h neb o u e3 -s3 a ne1
Dndd 3 w u e3 fn 3 sea3 Jnec na 3 rsg
B iu aa isew e.3 rsg3 y to eb a
zb i3 rsg3 bra.3 cra3 Kte e3 amtze
nhh i3rh3J i- e3orw13T i3Bn ogrod
Kti i3Kb  e3aneb3l ne 3Hi e- e3w 0
a d-d13 Dndd 3 a„i mt e3 fn 3 sea3 re1
PzeadisldnD 3 Pindnl3 e th e3 cni
w ie 3rsg.3b ee3an 3u crtid3sea3Dzi
b h3B iosad3b i3Dzb etrgdsew13Ssi
hnd3Kti i3Jnog 3lLee 3cni3c nd itne
re3 sea i h3 ön o3 äo u ebnw 3 H 0
h neb G3 riu nd e13 Ine e3 fmtsaa
S swn i.3 ru i3 rsmt3Psi-c no3 u nh
fdsbn i e3b i3PMSvEPvI c,eamtd
Kte e3 nh3Srh e3b a3k brldnzea0
d rha Josef Redeker
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Liebe Kinder, wie wird Pfarri wohl
Weihnachten feiern? Habt ihr eine
Idee? Wenn ihr wollt, könnt ihr
uns ja ein Bild malen, wie Pfarri
feiert. Die Bilder können wir dann
in den Kirchen 
Heilig Kreuz und 
Maria Königin aushängen. 
Gebt eure Kunstwerke bis zum 
8. Januar 2023 in den Sakristeien
ab oder im Pfarrbüro in Baum‐
heide. In den Kirchen legen wir
noch ein paar Vorlagen von Pfarri
aus, die könnt ihr euch mitnehmen
für eure Kunstwerke. 
Natürlich könnt ihr auch ohne Vor‐
lagen zeichnen. Wir wünschen
euch viel Spaß und freuen uns auf
viele tolle Zeichnungen.

Bild: Anna Zeis­Ziegler 
In: Pfarrbriefservice.de

Lösung: 1. Ochse, 2. Stern, 3. Zimmermann,
4. Roemer, 5. Ja, 6. Null, 7. Spekula2us, 
8. Tannenbaum, 9. Bibel, 10. Herodes, 
11. Coca Cola, 12. Lukas, 13. Augustus, 
14. Advent, 15. Kardamon, 16. Engel.

Bild: Chris2an Schm
i3 (Layout),

Factum
/ADP (Grafiken), 

crossw
ordlabs.com

 (Rätsel)
In: Pfarrbriefservice.de

Witze:
Zwei Hochseilar2sten
heiraten. Der Pfarrer
predigt: „Möge der
Herrgo3 immer seine
schützende Hand über
euch halten.“ „Unter
uns, Herr Pfarrer, unter
uns!“

Ein Adventsbesuch hat
sich angemeldet. Die
Mu3er, mit Kaffeevorbe­
reitung in der Küche be­
schä#igt, ru#: „Hannes,
zünde schon mal den
Adventskranz an!“ 
Kurz darauf ru# Hannes
zurück: 
„Auch die Kerzen?“

Wir basteln Sterne aus Bu�erbro�üten 
Ihr braucht für einen Stern: 7 Bu3erbro3üten (weiß oder farbig); Klebes2# und Klebe­
film; Locher; Schere und ein Band zum Au!ängen 
1. Legt eine Bu�erbro�üte vor euch, die Öffnung zeigt nach oben.
2. „Schreibt“ nun mit dem Klebes2# ein umgedrehtes T auf die Tüte, also mi4g einen
Strich von oben nach unten und am unteren Rand (geschlossener Teil der Tüte) einen
Strich von links nach rechts.
3. Klebt die nächste Tüte darauf und wiederholt den Schri3, bis alle Tüten auf diese
Weise aufeinander kleben.
4. Schneidet die obere – geöffnete – Seite zu einem Zacken (spitzes Dreieck, siehe Foto)
5. Schnappt euch nun die erste und die letzte Spitze des Tütenstapels, fächert den Stern
auf, legt die Spitzen übereinander und locht sie. Damit das dünne Papier später nicht
reißt, verstärkt ihr die Stelle mit etwas Klebefilm.

6. Fädelt zum Schluss ein Band durch 
die Löcher und hängt den Stern auf.

– K I N D E RS E I T E N  – – K I N D E RS E I T E N  –

(w
w

w.geo.de/geolino/basteln/
17988­rtkl­origam

i­so­bastelt­
ihr­sterne­aus­bu3erbro3ueten)

Das Advents‐ und Weihnachtsrätsel
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Hit diesem Wort beginnt die be-
nediktinische  Llosterregel,  nach
der sich seit Vahrhunderten die Be-
nediktinerMinnen richten. Wie kann
es  sein,  dass  dieses  Iegelwerk,
geschrieben �om Geiligen Benedikt
im �. Vahrhundert nach 0hristus,
noch  heute  in  den  benediktini-
schen  LlKstern  seine  �ültigkeit
hat� Rnd nicht nur in den LlKstern,
sondern darüber hinaus findet sie
auch  zunehmend  Oweltliche�  Be-
achtung. öer Geilige Benedikt hat
uns auch heute noch �iel zu sagen.
:om klKsterlichen Peben geht eine
groDe  Taszination  aus.  ßmmer
mehr Henschen fühlen sich ange-
zogen �on diesen 1rten der vtille,
des �ebetes und der Iuhe.
Fuch ich war �om ersten Besuch

eines Benediktinerklosters an fas-
ziniert und diese Begeisterung lieD
mich  nicht  wieder  los.  Es  fühlte
sich tats„chlich an wie eine Beru-
fung,  der  ich  nicht  widerstehen
konnte. öer Berufung zur Benedik-
tineroblatin.
öie Wenigsten haben 3e �on uns

1blaten gehKrt. Es  ist  eine HKg-
lichkeit, den benediktinischen Weg
auDerhalb des Llosters zu gehen.
Han ist �erbunden mit seinem Llo-
ster und lebt dennoch in der Welt.
Bei den Tranziskanern heiDt dies

zum BeisUielM öer dritte Weg.
ßch gehe diesen Weg mit groDer

öankbarkeit  und  mKchte  vie  ein
wenig daran teilhaben lassen. pau-
chen vie mit mir ein in die faszi-

nierende und erfüllende Welt des
benediktinischen Pebens, das sich
nach  einer  erstaunlich  alten  und
doch überraschend aktuellen Iegel
richtet.
Passen vie  sich mitnehmen auf

einen Weg, den mein Pieblings�ers
aus  der  Iegel  wie  folgt  auf  den
Sunkt bringtM

„�er aber im kl6sterlichen Leben
und im Glauben Wortschreitet, dem
weitet sich das Kerz, und er lFuWt
den �eg der Gebote Gottes im un-
sagbaren Glück der Liebe“ Sä 1,49.
Ein wesentliches Element im klK-

sterlichen Peben sind die vtunden-
gebete.  Vedes  Lloster  hat  seine
eigenen äeiten. RrsUrünglich wa-
ren es sieben �ebetszeiten. Fnge-
lehnt an den Ssalm�ersM „fieben-
mal am Tage singe ich dein Lob“
Rs. 119,1�4. 
Geute  sind  es  meist  weniger 

�ebetszeiten. vtets tragend dabei
ist  das  �ebet  der  Ssalmen.  öer
ganze  Ssalter,  der  aus  A–J  Ssal-
men besteht, sollte dabei, 3e nach
Lloster, in ein bis zwei Wochen ge-
betet werden.
Passen vie mich deshalb mit mei-

nem  Pieblings�ers  aus  Ssalm  CJ
und ein Uaar �edanken darüber für
heute schlieDen.

„Ba hast du mein Plagen in Tan-
zen Herwandelt, hast mir das Trau-
ergewand ausgezogen und mich
mit vreude umgürtet.“ Ss CJ,A“
Was für eine Wandlung, die uns

diese :erse �eranschaulichenZ :on

B E j E ö ß L p ß j ß v 0 G E   ß H S R P v E   Ö G E R p E
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der Klage zum Tanz. Dor dem Tanz
also die Klage. Pber wie sieht es
aus mit unserer KlagekulturJ
Trauen wir uns ernsthaft, vor unse-
rem Lott zu klagenJ Lut, wenn es
uns gelingt. �ie 2salmen sind voll
mit Klagen, aber auch mit Fob�reis
und Mreude. Seistens folgt alles
abru�t und ohne Öbergang aufein-
ander, so wie in unseren Dersen.

Don der Klage zum Tanz, von der
Trauer zur Mreude. Gir werden
nach der Trauer mit Mreude um-
gürtet. p�üren wir einen Soment
hinein, wie es sich wohl anfühlen

würde, einen Lürtel aus Mreude zu
tragen. „eder von uns wird das
wohl anders em�finden, aber zu
dem Lefühl der Mreude gehBrt
eben auch eine gewisse KBr�er-
lichkeit. po dürfen wir uns einlas-
sen auf diese Gandlung, die mit
uns geschieht, wenn wir uns ver-
trauensvoll an Lott wenden. 0eh-
men pie heute die Mreude mit
durch Vhren Tag und genieöen pie
die Gandlung, die Vhr Zerz zum
Tanzen bringt.
Regine Conzen, Benediktineroblatin von

der Abtei zum Heiligen Kreuz, Herstelle.

Pastor Liebe, Erzählerin Pauline,
St. Martin (Enja) und der Bettler
(Leonard) bekommen nach dem

Spiel viel Applaus.

:kumenischer pt.-Sartins-Faternenzug 

Traditionell fand am Eß. 0ovem-
ber ßIßß wieder ein Faternenzug
von der kath. zur ev. Kirche in
Wrake statt. “u Weginn erBffnete
2astor Sanfred Fiebe den Gortgot-
tesdienst mit den einladenden und
kindgerechten Gorten1 ApchBn,
dass du da bist?, und er begrüöte
die Kinder mit ihren Nltern und
Lroöeltern in der ra��elvollen Kir-
che mit dem Fied1 ANinfach s�itze,
dass du da bist...?. Pnschlieöend
führten drei Sessdiener der katho-
lischen Lemeinde das alt bekannte

pankt-Sartinss�iel mit der Santel-
teilung auf. Vm Pnschluss setzte
sich der Sartinsumzug in Wewe-
gung. �ie Mreiwillige Meuerwehr
Wrake, der 2osaunenchor und ca.
EII Teilnehmer, Kinder mit bunten
und leuchtenden Faternen zogen in
der �unkelheit durch unsere ptra-
öen. �er Bkumenische Faternen-
zug ist seit vielen „ahren eine
willkommene Tradition in Wrake.
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SPsavm-eiaÖdc- B
Ökumenische Bibeltage 2022

Ku den dies�ährigen üibeltagen,
die unter dem –otto ßLirche träu-
menP standen , waren alle e�ange-
lischen und katholischen Gemein-
demitglieder aus “ltenhagen, üra-
ke und –ilse eingeladen, um sich
in der erste Ao�emberwoche in
Gottesdiensten und GesBrächs-
kreisen auszutauschen. Grundlage
der üetrachtungen und GesBräche
waren ausgewählte EeWte aus der
“Bostelgeschichte, welche die er-
sten, gerade erst entstandenen
christlichen Gemeinden zeigen und
die beschreiben, mit welchen
Uchwierigkeiten und 9roblemen sie
zu kämBfen haben, aber dennoch
lebendig bleiben, nach ihrem Glau-
ben leben und ihn �erbreiten.

9ersSnliche üeziehungen und das
Kusammenleben in den Gemein-
den, in denen gesellschaftliche
Utatusunterschiede keine Zolle
sBielten, waren das Geheimnis des
missionarischen örfolges der ers-
ten „hristinnen und „hristen. 

Hn den GesBrächskreisen wurde
�ersucht dieses diakonisch carita-
ti�e Mandeln konkret auf unsere

heutigen  Gemeinden zu vbertra-
gen und dabei insbesondere –en-
schen in unserer näheren 1m-
gebung im ülick zu haben, in vber-
schaubaren üereichen unbvrokra-
tisch zu helfen und üegegnungen
zu suchen.

ös wäre im wahrsten Uinne des
5ortes ßtraumhaftP, wenn Nvr-
sorge und Üerantwortung in un-
seren Gemeinden noch grSTer ge-
schrieben wvrde. öine erste reale
–aTnahme ist der 8ebensmittel-
korb fvr die üielefelder Eafel xs.U.
I6. ös ist zu wvnschen, dass die
Jberlegungen der üibeltage in
�ielfältiger Minsicht fvr christliches
Mandeln fruchtbar werden.

:an -eKbr-lePnaum-sc

�ad tuno-et-revnasinisg- 
än t-u resrietnreGgn o-usdcF

2sii-ef-nvmi- eHs-ets-elbuo- t- e -d- e“ll d or--si- es et- ezlnaah
f.abred r-a-reznribanug-afd t-re2s-u-l-uth0rienfeKn dnaeJ3J„E

Hn –aria LSnigin ist �etzt dienstags geschlossen, dafvr Sffnen wir
mittwochs �on �F.00 p �j.00 1hr und freitags �on I.00 p �C.00 1hr.
Hn Ut. 3oseBh ist nur noch mittwochs �on I.00 p �C.00 1hr geSffnet.
�as MauBtbvro in 8iebfrauen ist �eden Eag �on j.R0 p ��.00 1hr und
donnerstags zusätzlich �on �2.00 p �j.00 1hr �emand erreichbar.
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Fas diesHvhrige �farrfest am jE.
Uktober BöBB, nach �wei 6ahren
der Wbstinen� durch Morona, war
sehr gut besucht und wurde zom
2etter begünstigt. Cum Pestgot-
tesdienst, gestaltet unter Vitwir-
kung des Kirchenchores, �og
�farrer GlaZ KozaO begleitet zon jE
Vessdienern und den Kommunion-
kindern LBöB0: in die zoll beset�te
Kirche ein.

Fie Geteiligung der pemeinde
war sehr gut, auch ziele pvste
nahmen teil und so stand dem ge-
lungenen Pestzerlauf nichts im
2eg.

�ach dem pottesdienst begann
das bunte Areiben im �farrheim
und auf der Pestwiese. Tinige Wt-
traktionen für die Kinder und 6u-
gendlichen seien erwvhntJ Düäf-
burg, plücksrad, Gasteln mit Da-
rald, Aattoos für Kinder, plasmale-
rei, Kasäerletheater und, und, und.

pesärvche und Gegegnungen bei
Kaffee und Kuchen oder Gratwurst
und Gier standen bei den Trwach-
senen im �ordergrund. Geim 3ui�
mussten sich die Kinder schon an-
strengen, um die manchmal kniff-
ligen Pragen l1sen �u k1nnen. Fas
2etter säielt auch herzorragend
mit, so dass man überall in strah-
lende pesichter schauen konnte.

Fas �farrfest endete am sävten
�achmittag. Fanke auch dafür,
dass das 2etter hielt und kein
Aroäfen zom Dimmel fiel. Wlle gin-

gen mit einem Qvcheln und der
Preude über ein gelungenes �farr-
fest nach Dause.

2ie �uzor erärobt, wurden alle
kulinarischen penüsse und die pe-
trvnke auf čäendenbasis weiterge-
geben. Fer Trl1s unseres �farr-
festes wird für die Nnterstüt�ung
zon �roHekten für Kinder in der
Nkraine gesäendet.

Wllen helfenden Dvnden, dem
�orbereitungsteam, den Kuchen-
säendern und den Pestteilnehmern
danken wir her�lich und wir freuen
uns schon Het�t auf das nvchste
gemeinsame Pest, unserem Karne-
zalsball am jj. Pebruar BöB0.

Fas �farrfest in Grake wurde nach
�weiHvhriger �ause sehr gut angenommen
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Die Autorin Kirsten Boie erhielt
den Katholischen Kinder- und Pu-
gendpreis der Deutschen Bischofs-
konferenz für das im Vriedrich
Cetinger 0erlag erschienene Buch
JDunkelnacht1. Die Pur4 unter 0or-
sitz von 8eihbischof �obert Brahm
·GrierZ hat das diesI2hrige äreis-
buch aus �O� Giteln ausgew2hlt,
die von TF 0erlagen eingereicht
wurden.  

Kirsten Boie ist eine der renom-
miertesten deutschen Autorinnen
der Kinder- und Pugendliteratur.
Seit �FHT erz2hlt die promovierte
9iteraturwissenschaftlerin mit gro-
5em Rrfolg Neschichten, darunter
zahlreiche �eihen, die in mehrere
Sprachen übersetzt wurden. Vür
ihr 9ebenswerk wurde sie E„„� mit
dem Sonderpreis des Deutschen
Pugendliteraturpreises ausgezeich-
net und erhielt E„�� das Bundes-
verdienstkreuz. Alle äreisgelder
flie5en in die eigene, gemeinsam
mit ihrem “ann gegründete “y-
wenweg-Stiftung, die Kinder in
Swasiland unterstützt.

24 schicksalhafte Stunden
JDunkelnacht1 ist ein �oman, der

den erz2hlenden Blick auf eine
�andlandschaft der Rrinnerungs-
kultur lenkt und damit die Vrage
nach individueller wie kollektiver
Schuld aufgreift. Die erz2hlte :eit
umfasst dabei nicht mehr als Ej
schicksalhafte Stundenö Am EH.

April �FjT versuchen in der ba4e-
rischen Kleinstadt äenzberg Iene,
die vor dem Krieg für den Nemein-
derat verantwortlich waren, einen
“achtverzicht des nationalsoziali-
stischen Bürgermeisters und eine
friedliche 6bergabe der Amtsge-
sch2fte zu erwirken. Damit soll der
JMero-Befehl1 verhindert und das
Bergwerk als wirtschaftliche 9e-
bensader der �egion gerettet wer-
den. Rin auf dem 8eg zur
Alpenfestung marschierendes �e-

Kirsten Boie erh2lt den Katholischen Kinder- und
Pugendbuchpreis E„EE, eine Auszeichnung der

Deutschen Bischofskonferenz für JDunkelnacht1
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giment der �ehrmacht Tedoch
sorgt mithilfe der Gntergrundorga-
nisation �erwolf dafKr, die Pllusion
der nationalsozialistischen jacht
im üngesicht der drohenden Eapi-
tulation aufrechtzuerhalten. �I
jenschen aus öenzberg werden in
dieser �acht standrechtlich er-
schossen oder erhängt. üm Dag
darauf erreichen die ümerikaner
öenzberg.

Pm �achwort formuliert die üuto-
rin Tenes paralOsierende GnAer-
ständnis, das die 1reignisse
herAorruft. Was 1rzählen Tedoch
ermMglicht �iderstand und Felbst-
ermächtigungV Eirsten Roie wählt
ein ülter 1go als 1rzählinstanz und
lässt ein Pch immer wieder struk-
turierend in den De0t eingreifen.
Wamit werden vorgriffe und 1in-
ordnungen mit der erlebten 6ede
und den Wialogen der 2iguren

zu knappen, mehrperspektiAischen
öassagen Aerbunden. Wer fast pro-
tokollarische und schlichte Fprach-
stil wird dabei mit den 1motionen
der Tugendlichen 2iguren AerknKpft
und ermMglicht Tugendlichen 6ezi-
pientinnen und 6ezipienten, sich
trotz der bedrKckenden 1reignisse
zu identifizieren und an den Uese-
prozess die 2rage anzuschlie�enV
�as hätte ich getanZ �o liegen
meine eigenen Nandlungskompe-
tenzenZ �elches jenschenbild ist
das fKr mich AerbindlicheZ 3erade
Tetzt soll damit ein De0t ausge-
zeichnet werden, in dem und durch
den soziale verantwortung und
�ächstenliebe auf besondere
�eise eingefordert werden.

Eirsten RoieV ÜWunkelnacht9, Be-
tinger verlag, Namburg :?:�, ��:
Feiten, �H 1uro. lHjiijveLLje,P u
KIcbra DrltdHHsHejtijHfegjBmj

Jahresstatistik 2022:
nejsjrnjijHe br,ejsjHrnjijHbrwie schon in der vergangenheit kMnnen

wir aus WatenschutzgrKnden nur einen kleinen Lberblick Kber die ver-
änderungen in den 3emeinden gebenV

Wie Sahlen fKr jaria EMnigin�Nl. EreuzV :? verstorbene, :I Daufen,
Hx üustritte, �y Eommunionkinder, �J 2irmungen, H Drauungen.

Ft. 8oseph in SahlenV �? verstorbene, �: Daufen, Ix üustritte, die
Eommunionkinder und die 2irmbewerber spiegeln sich in den Sahlen
Aon jaria EMnigin wider.

Zu guter Letzt: ZjHz,eghrmd kj rweHrmj ra ijHj Lj brd,,j rMeLdHsjeLj mj 
P mrmj r5 LjHiLüLzjH rtüHrahHj rwjHLfo,,j rKej iLBrWeHrwü ighj rah j 
�HohjrWjeh dghLj rP mrje j ruPLj rRPLighre irNjPjrJdhHr2„23BrGjiP m-
hjeLbrG,ügkbr0PtHejmj hjeLrP mrGoLLjirHjeghjHrSjuj rvöujrSejrmPHghrTjmj 
mjHrkovvj mj r3“FrUdujrsju,jeLj B ahHjr6co LdkLj�-RjmdkLeo 
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Kontaktpersonen
Pfarrer Bernhard Brackhane, Rillegosser StraGe 26, Tel. 05 21 D 163 98 893

Pfarrer /.ö rt Bla“ Ko/a„, Tel. 05 21 D 163 98 843, maria-koenigin�p/-bielefeld-ost.de
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Kirche St. Joseph, ßugust-Bebel-StraGe 7 y Kirche Rl. Kreuz, vrundstraGe 30

OMP–USS�M:
Rerausgeber: Pastoral/erbund Bielefeld-

öst xBi-öj, FonauschNabenstraGe 38w40,
33609 Bielefeld, (aC 05 21 D 163 98 849

–edaktion )/. i. S. d. P.H und Eeser-
briefe: Josef –edeker, Rusumer Str.
133, 33729 Bielefeld, Tel. 76 36 23,
U-Mail: Losef.redeker�Neb.de

(rauengemeinschaft Brake:
Onge ßmeskamp, Tel. 77 444
(rauengemeinschaft St. Joseph:

�.�. )Tel. 163 98 860 w PfarrbüroH
(rauengemeinschaft und

äaritas-Konferenz Baumheide 
soNie äaritas-Konferenz Brake:
�.�. )Tel. 163 98 840 w PfarrbüroH
äaritas-Konferenz St. Joseph: 

�.�. )Tel. 163 98 860 w PfarrbüroH
Kolping Baumheide:

Klaus Scherner, MurmelNeg 1
Kolping Brake:

veorg –other, Tel. 33 27 37
Kolping St. Joseph:

vünter Brocke, Tel. 94 98 91 15
Kirchenchor Maria KAnigin:

Karl-Reinz Berlik, Tel. 763 222
Songgruppe čSpontiesž:

Brigitte –edeker, Tel. 76 36 23
Kindergarten St. Joseph:

Martina Stute, Tel. 6 42 42
PflegeNohnheim St. Joseph: 

–. Burgfried, Tel. 52 999-12

Messdiener Baumheide:
Katharina ·arzocha, Tel. 7 31 45
Messdiener Brake:

Relga Siegenbrink, Tel. 7 66 20
Jens –emmert, Tel. 55 61 39 94
Treff �40 )für ca. 45- bis ca. 60-

JIhrigeH, Leden 1. (reitag im Mo-
nat, Treffpunkt nach Programm,
Onfo: Britta �rban, Tel. 89 22 73
Besuchsdienst Brake:

Karola �iehaus, Tel. 977 49 24
Küsterinnen in Maria-KAnigin: 

Therese Palmer, Tel. 77 21 88
Eeokadia Sterz, Tel. 77 09 802
Küsterin in Reilig-Kreuz Brake:

Ulisabeth Plachetka, Tel. 76 39 70
Küsterin in St. Joseph: Jennifer

Kubatzki, Tel. 01 63 D 175 90 23
Telefonseelsorge  

0800 D 111 0 111, für Kinder u.
Jugendliche 0800 D 111 0 333
PrI/entionsfachkrIfte gegen

seCualisierte veNalt: vabriele
�iehaus und Michael �iedenführ,
Mail: augen-auf-bielefeld�Neb.de
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Wiebe Weserin, lieber Weser, lange
habe ich überlegt, mit welchem
�hema ich diesen Vrtikel füllen
kpnnte� Lie ganz–vhrig schlechte
Tresse, sie ist institutionell gvnz-
lich selbst .erschuldet, liegt mir
und .ielen anderen Sitchristen
schwer im Sagen� Las lustlose
Vufarbeiten der Sissbrauchsfvlle,
die Pehinderungen des “�?nodalen
KegesA y nicht nur durch den Ma-
tikan y, oder ganz aktuell, die Mer-
brechen katholischer Dinrichtun-
gen an den indigenen Mplker äana-
das bei der Jwangsassimilierung,
für die sich der TaEst kürzlich ent-
schuldigte, lvsst mich fassungslos
zurück�

Kann wird der älerus endlich
wach und steuert erfolgreich da-
gegen an� Sit “salbungs.ollenA Pe-
schwichtigungen ist es nicht mehr
getan, die Vustrittszahlen der letz-
ten 9ahre sErechen eine deutliche
�Erache� „n beiden christlichen äir-
chen sind nur noch ßIC der Leut-
schen beheimatet 36INF R I”C4� 

Lie Dnttvuschungen der ausge-
tretenen 0hristen müssen akri-
bisch anal?siert und aufgearbeitet
werden� Vuch ist es an der Jeit,
dass die beiden groZen äonfessio-
nen nach jFF 9ahren �rennung
endlich wieder zusammenfinden,
denn sonst kann bald der “letzte
SohikanerA das Wicht ausmachen�

Lüstere Vussichten für 0hristen1
Miel lieber hvtte ich ein Morwort
geschrieben, dass zu.ersichtlich
daher kommt und nur Tositi.es in
den öokus stellt� Weider müssen wir
aber noch sehr .iel lvnger stand-
haft bleiben und auf “gut KetterA
hoffen� „st die unten abgedruckte
öürbitte ein Eositi.er öingerzeig�

Kir denken, obwohl wir nur über
wenige gemeindliche Dreignisse
berichten kpnnen, dass wir trotz
allem eine interessante �hemen-
mischung gefunden haben� Dinen
�chuss Beugier, aber auch äurz-
weil beim �tudieren der “äontakte%
wünscht „hnen im Bamen des
5edaktionsteams OoseM Uede�er

Kann kommen wir endlich aus den
negati.en �chlagzeilen�

ßutmachende Jürbitte, im wottesdienst am 4A� Eugust kVkk gebetetB
.ir sind erschüttert, dass die ßeldungen über z�andale in der Rirche,
-erursacht durch eine groWe 1ahl unglaub2ürdig ge2ordener :ertre0
ter, nicht abreiWen� .ir beten um fm�ehr und FuWe� 
.ir beten um Hrneuerung� S wott, �omm uns Gu KilMeZ
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Gottesdienstordnung
der Gemeinden
Maria Königin und St. Joseph

Maria Königin (Baumheide)
11.00 Uhr Hl. Messe
13.00 Uhr Hl. Messe in

kroatischer Sprache
19.00 Uhr Hl. Messe
17.15 Uhr Rosenkranzgebet
18.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Hl. Messe

Heilig Kreuz (Brake)
(gerade Wo.) 17.30 Uhr Vorabendmesse
(ungerade Wo.) 11.30 Uhr Hl. Messe
18.15 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

St. Joseph (August-Bebel-Straße 7)
10.00 Uhr Hl. Messe
10.00 Uhr Hl. Messe (Pflegeheim)

So.
Mi.

So.
So.

Mo.
Mi.

Fr.

Sa.
So.
Do.
Do.

Beichtgelegenheiten
in der Regel vor und nach den Messen in Absprache mit dem Priester.

Ökumenische Bibellese
findet seit August 2021 wieder jeden Montag um 19.15 Uhr im Pfarrheim

der katholischen Kirche Hl. Kreuz statt.

Sprechstunde der Geistlichen
oder der Mitarbeiter des Pastoralen Teams nur nach Vereinbarung.

»Lamm Gottes«
Kirchenfenster in St. Joseph

Gottesdienstordnung
in den Kirchen
Maria Königin, Heilig Kreuz 
und St. Joseph
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„kumenisches Friedensgebet UÖUU
Gvtiger Gott, wir sehnen uns danach,
miteinander in Frieden zu leben.

Wenn Tgoismus und üngerechtigkeit
vberhandnehmen,
wenn Gewalt zwischen Menschen ausbricht,
wenn �ersöhnung nicht möglich erscheint,
bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.

Wenn ünterschiede in Sprache,
2ultur oder Glauben uns �ergessen lassen,
dass wir deine Geschöpfe sind und
dass du uns die Schöpfung als gemeinsame
Heimat an�ertraut hast,
bist du es, der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.

Wenn Menschen gegen Menschen
ausgespielt werden,
wenn Macht ausgenutzt wird,
um andere auszubeuten,
wenn Katsachen �erdreht werden,
um andere zu tLuschen, bist du es,
der uns Hoffnung auf Frieden schenkt.

�ehre uns, gerecht und fvrsorglich
miteinander umzugehen und der
2orruption zu widerstehen.

Schenke uns mutige Frauen und MLnner,
die die Wunden heilen, die Hass und Gewalt
an �eib und Seele hinterlassen.

�ass uns die richtigen Worte, Gesten und
Mittel finden, um den Frieden zu fördern.

Vn welcher Sprache wir dich auch als
äFvrst des Friedens� bekennen,
lass unsere Stimmen laut �ernehmbar sein
gegen Gewalt und gegen ünrecht.              �men.
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Bm 92. Kuni haben wir an-
lässlich der Lirchweihe von
Maria L5nigin eine Bndacht
ge�eiert. Im Bnschluss konn-
ten wir P nachdem nun seit
zwei Kahren kein ��arr�est
mehr ge�eiert werden
konnte P bei gutem fetter
eine Eratwurst und Luchen

Lirchweihe Maria L5nigin

Herzliche Jinladung zum
„internationalen“ Rosenkranz-Gebet

am N. Tktober 
Wraditionell gilt der Tktober als

Rosenkranz-Monat und ist, wie der
Monat Mai, in besonderer feise
der Muttergottes Maria geweiht. Jr
wird zum Bnlass genommen, ver-
stärkt das Oeben Kesu mit dem
Gebet des Rosenkranzes zu be-
trachten. Der heute Abliche Rosen-
kranz hat sich im 9–. Kahrhundert
aus alten Mariengebeten entwik-
kelt und Aber die ganze felt ver-
breitet. Dieses in vielen Oändern
bekannte Gebet wollen wir in der

Lirche Maria-L5nigin am N. Tkto-
ber in mehreren üprachen, zum
Eeispiel in Wamilisch, �olnisch und
Deutsch, sprechen. Damit bringen
wir zum Busdruck, wie viel�ältig
und bunt unsere Gemeinde ist.
Jbenso zeigen wir, dass wir alle
vereint sind im Gebet P dem
Rosenkranz.

Sach dem Gebet �reuen wir uns
au� ein gemeinsames Eeisammen-
sein und gute Gespräche. 

Melanie Palmer

essen. Die Zeit haben viele
nicht nur �Ar die leibliche
ütärkung genutzt, sondern
auch �Ar den pers5nlichen
Bustausch mit anderen Ge-
meindemitgliedern. Vielen
Dank nochmals allen Hel-
�ern �Ar die Trganisation!

Melanie Palmer
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Zommerzest im Rzlegewohnheim Zt. Pose:h
Vier frohe Stunden in unruhigen Zeiten

ßm Zonntag,
dem 7. ßugust
B0BB zand dort
das schon tradif
tionelle Zomf
merzest im
2artenbereich
statt, aber leif
der noch nicht
wieder so wie
in den „Vorf
CoronafPahren“.

Has Kest bef
gann mit der
F e g r p J u n g
durch die stellf
-ertretende vinrichtungsleiterin
ßnnette Cham:ion, der sich ein
3Eumenischer 2ottesdienst mit
RrädiEantin Zusanne MogenEam:
und Rzarrer Fernhard Mamich (Fild
oben) anschloss. 

Hen kitel des vingangsliedes
„Lobe den Herren“ Eonnte man
w3rtlich nehmen, denn der bef
scherte dem Kest das :erzeEte
üetter. Has VoEalensemble „Si-
rens“ steuerte den musiEalischen
keil bei, und FewohnerAinnen truf
gen die Kprbitten �u khemen -or,
die uns der�eit bewegen. Uaum
war der Zchlusssegen erteilt, da
�ogen auch schon Hpzte -om 2rill
auz und bald waren zleiJige Mände
dabei, keller mit Fratwurst und
Zalat sowie 2etränEe an die kische
�u bringen. Hie Upche hatte sich
mächtig ins Teug gelegt und �um
ZchluJ wurden noch lecEere visf
becher ser-iert. 

vs zolgte das WusiE:rogramm
des ßlleinunterhalters „Vito“, der
Eräztig in die kasten haute, die Tuf
h3rerAinnen waren begeistert und
hier und da wurde auch das kan�f
bein geschwungen.

Im Sahmen der Veranstaltung
wurde Wichael LinnenEam: -erabf
schiedet, der zast BD Pahre der vinf
richtung -orstand und sich nun im
Suhestand bezindet. Ihm zolgte am
15. ßugust B0BB Saimund Furgf
zried als vinrichtungsleiter. 

ßls das Kest so langsam endete,
waren wieder -iele zleiJige Mände
im vinsat�, um FewohnerAinnen in
ihre üohnbereiche �u begleiten,
kische ab�uräumen, Ra-illons abf
�ubauen, u.-.m.. 

�nd allmählich Eehrte am Rzlegef
wohnheim Zt. Pose:h wieder die
sonntagnachmittägliche Suhe ein.

Udo Christian Seidel
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�ieder einmal geschafft9 5bwohl
wir unsere �ktiBitöten wegen Eo-
rona nicht wie gewohnt und ge-
plant durchführen konnten P so fiel
z.A. der Araker �eihnachtsmarkt
komplett aus PS konnten doch die
in DKhe Bon ZM.000 – ausgesuch-
ten Rro�ekte alle gefKrdert werden.
GaS weitere “0.„00 – vpenden flos-
sen in zusötzliche Rro�ekte. äafür
ganz herzlichen äank an die je-
meindemitglieder. janz Biele :eute
in unserem €erband haben sich
wirklich ins Ieug gelegt und neue
Fonzepte entwickeltS die nicht Bon
Eorona beeinflusst werden konn-
ten. vo hat die Folpingsfamilie
Arake ihre ,euerzangenbowle P
der �enner auf dem Araker �eih-
nachtsmarkt P trotzdem an den
Jann und an die ,rau gebrachtS al-
lerdings in ,laschen. äas Hhepaar
�other hat unsere ,euerzangen-
bowle nach dem altbekannten �e-
zept hergestelltS sie in ,laschen
abgefüllt und ;BermarktetN. äiese
jeschöftsidee war ein Hrfolg. vo
haben es wohl mehrere in ihren
Folpingsfamilien gemacht. 

Wn diesem Gahr wollen wir Rro-
�ekte mit einer vumme Bon ZM.O00
– unterstützen. äazu gehKren fol-
gende Rro�ekteß Wn Honduras die
�artung und Wnstandhaltung eines
,ahrzeugs für �eferentinnen und
�eferentenS die oft weite vtrecken
auf unwegsamen vtraVen zurück-
legen müssenC in Costa Rica die
Hrweiterung des 2ationalbüros als

�us- und �eiterbildungsstötte
sowie der �ufbau eines ,amilien-
betriebes für vchweinezuchtC in
Mexiko die �nzucht Bon Z0.000
Faffeepflanzen in einem jewöchs-
hausS die �nlage eines �egenwas-
serauffangbeckens zur Aewösse-
rung Bon Iierpflanzen und zur
,ischzuchtS die Aeratung und �us-
bildung benachteiligter Gugend-
licher mit dem Iiel der Hinglie-
derung in den �rbeitsmarktS Jate-
rial und �usstattung für die �usbil-
dung Bon FKchinnen und FKchen
sowie Dauswirtschafterinnen und
Dauswirtschaftern. 

Jit Whrer Dilfe werden wir auch in
diesem Gahr die benKtigten vpen-
den in unserem Aezirk erbringen
kKnnen. �ngefangen haben wir zu
Ehristi Dimmelfahrt mit dem
€atertag rund um die Firche. Aei
kalten jetrönken lieVen wir uns
Aratwürstchen und diBerse valate
gut schmecken. �bgerundet wurde

2eue Rro�ekte der
Folpingsfamilie Arake

Kie Gausteine vei der Duftakt�eran-
staltung der Wol�ingentwicklungs-
hilfe warten auf die berlosungA per
wird glücklicher VewinnerB
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mit Kaffee und Kuchen. Zas Wich-
tigste aber war, dass man nach der
langen Teit ohne Reselligkeit wie-
der mit anderen Gusammen war
und mehr oder weniger Dedeuten-
des austauschen konnte. Zas
empfanden auch die anderen Re-
meindemitglieder so. Alle haben
dieses Tusammensein als Wohltat
empfunden. 

Apropos �Wohltat9H Am 2E. Sep-
tember findet die �Aktion �umpel-
kammer9 statt. :on U.00 7hr bis
12.00 7hr nehmen wir auf dem
KirchplatG der xl.-
KreuG-Kirche  Klei-
dung, Schuhe,
DettwBsche V entge-
gen, die Sie nicht
mehr benötigen.
Schon in den Wochen
vorher können Sie
SBcke mit Kleidung im
Keller des „farrheims
deponieren, sie wer-
den abgeholt. 7nd
sprechen Sie uns an,
wenn Sie Rrabgeste-
cke f4r den 1. /ovem-
ber benötigen, wir
stellen wieder schöne
IPemplare her. 

Adventsgestecke
bieten wir in der
Woche vor dem 1. Ad-
vent an. �ufen Sie
uns an ��other, “el.
0ä 21 5 33 2z 3z,
Arnsfeld, “el. 0ä 21 5
z3 U0Uü und achten
Sie auf die Nnforma-
tionen im Schaukas-
ten. Christine Arnsfeld

Die Zusammenkunft auf der Pfarr-
wiese zu Christi Himmelfahrt wurde
genutzt, um Kontakte zu pflegen.
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Monika Heinzel

Das neue 
beitungsteam
Kv. l.hd Agnes
Stiller, Helga
Siegen�rink,
Danuta 
Macioszek,
änge Ames�
kamč, Monika
HeinzelP nicLt
im BilI �r�ses
Blaž ;ova:.
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:äuf dem �eg des Glaubens2
Firmfeier in Maria �1nigin

äm Freitag, dem Hj.
September W0WW, wird um
HÖ.00 “hr �eihbischof
Matthias �1nig in der
Kfarrkirche Maria �1nigin
HU vugendlichen aus unse-
rer Gemeinde und aus St.
voseph das Sakrament der
Firmung spenden. Für alle
anderen Firmbewerber�in-
nen unseres Kastoralöer-
bundes wird das Sakra-
ment um HU.00 “hr in St.
Meinolf gespendet. 

Mit den �orten� „Sei be-
siegelt durch die Gabe
Gottes, den Heiligen
Geist“, die Pandauflegung
und die Salbung mit Jhri-
sam-Nl werden die Gaben
des Pl. Geistes gespendet.

Sie sollen den „ungen Lr-
wachsenen helfen und
dazu ermutigen, tragfC-
hige Kerspektiöen für ihr
Deben zu entdecken und
wichtige Kositionen für
einen lebendigen Glauben
zu finden. Aie Gefirmten
sind öollstCndige Mitglie-
der der �irche vesu Jhristi
und dazu aufgerufen, als
Jhristen in der Gesell-
schaft zu handeln.

Aazu wünschen wir allen
:8eugefirmten2 Gottes
Segen und die Pilfe des
Peiligen Geistes.

Franz Josef Karlheim

Beim Kreuzweg am Karfreitag
machte die Firmgruppe Station auf dem

alten Friedhof in Brake.
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„Wo zwei oder drei in meinem
famen versammelt sind, da bin
ich mitten unter ihnen.,nu�nb(gve-
e(enwvsn eu(s(enG�tt(urv(eutn�r(s
 eu(s(nGs pp(eut er(e.
f�nDs(vmdltvgk(vtuu�eetdg,nr(�

:P.n J evn P1PPnw sr(endcotne( (
i(uurv(e(s,n u(coun niärco(en er
zw(vn J eg(e,n m(v(slvcon v�nG�tt(u-
rv(eutnvenr(snNl.nhs( znhvsco(nd m-
g(e���(e.nivtnr(en“�st(ejnSDs(v-
(vevg(snG�tt,nrvsnw�ll(enwvsnrv(e(e2,
üb(ss(vcot(n �ms.n h�čda voe(en rv(
i(uurv(e(spldk(tt(,nd mnr(snr(snBv-
b(lups con S“(sn �vsn rv(e(en wvll,
m�lg(n�vsnedco2n)J�o.nLčdeg(lv �0
 ernWz(e(end unr(�nZ(b(enJ(u ,
(vegsdčv(stnvut.nDv(n�ldk(tt(nw(sr(e
uv(nH(tztnb(v�nDv(eutnd�nfltdsntsd-
g(e.nivtn(ve(�nksämtvg(enfppld u
w sr(nrv(nf medo�(nb(utätvgt.

SDdek(2nd conr(enčv(l(eni(uu-
rv(e(svee(en erni(uurv(e(se,nrv(
rv(u(n f medo�(m(v(sn k szmsvutvg
 ern  ek��plvzv(stn �vtg(utdlt(t
odb(e.n „wdezvgn i(uurv(e(sn d�
fltds,n(venBvlr,nwv(nwvsn(une�cond u
„(vt(enč�snE�s�ednk(ee(e.
ßdcon r(�n G�tt(urv(eutn gdbn (u

rdeen(ve(nw(vt(s(nB(l�oe egn müs
dll(n ivtglv(r(sn r(sn i(uurv(e(s-
gs pp(,n G(ucowvut(sn  ern Llt(se
d mnr(sn�mdsswv(u(.nZ(ck(s(nBsdt-
wüsutco(e,nčv(l(n�vtg(bsdcot(nWd-
ldt(,ne(tt(nG(upsäco(nz �nh(ee(e-
l(se(en s er(t(en rdun g(�ütlvco(
B(vud��(eu(venb(vnu�eevg(�n“(t-
t(sndb.nDduntsdrvtv�e(ll(nfbucol uu-
gsvll(en č�sn r(en W���(sm(sv(e
k�eet(n u��vtn edcon zw(vn Jdos(e
E�s�edpd u(n(erlvconwv(r(snutdtt-
mver(e.n Helga Siegenbrink

f medo�(nr(sne( (eni(uurv(e(s
�vtndeucolv(C(er(�nGsvll(end mnr(sn�mdsswv(u(nvenBsdk(

Wir gratulieren “vorne in der MitteN Lukas, Mila, Melina, Franziska, Aure(
lia, Leonie, �arla, Dario und wünschen Ihnen viel Spa� und Freude beim
Dienst am AltarC Herzlich Willkommen in der Messdienergemeinschaßt)
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�NiäuehnN lwužho�r mhn
ärzlvPHcjnie�N lüieNmBNicr�eujrzG

DeN�NilüIsiiNil�agskG
Seil�isBrueNiN ldn N lnNiäuehnlärldniNzlvPH
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Jsiesl�p e�e lr El�Neue�l�iNräKlSeilEs oN 
dn N lIžildniNlUiNrNlärlr mNiNilwNzNe ENW
dniNlNe IžnumszNlMNNumai�NWldniNl�rBN ldENN 
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�eildn N lia�rmBNlwNmr EnNeBlr ElwaBBNmliNehnN lMN�N K
ws äl1Jsiesl�p e�e /l�isBrueNiBleniNzlüIsiiNilnNiäuehnlärzlfr�eujrzG
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fans  NmlfashnezlöN�N nsiEBl�NenBlEN lTNr,ieNmBNilbusčl�agskK
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Pfarri freut sich mit euch auf

einen bunten Herbst, mit all den

schönen Farben!

– K INDERSE ITEN  – Steine bemalen mit Acrylic
Painter 
Ihr braucht:
Ein paar flache, gla3e Steine
Acryls2"e in verschiedenen bunten
Farben
und ganz viele witzige Ideen
Wenn ihr ein paar Steine gesammelt
habt könnt ihr diese nach euren
Wünschen und Ideen bemalen oder
beschri"en und eure Kunstwerke
entweder an Herzensmenschen ver­
schenken, eure Umwelt verschönern
und diese an den Wegesrand legen
oder einfach entlang der Kirchen­
mauer ablegen. Vielleicht liegt ja
schon ein Stein auf dem Weg zur Kir­
che oder an der Kirche.
Wir wünschen euch viel Spaß!

Rätsel‐Puzzle zu Erntedank
Am Sonntag nach Michaelis, also meistens am ersten Sonntag im Oktober, danken wir
Go3 in einem Go3esdienst für alle Gaben der Natur.
Diese Gaben sind nicht für alle Menschen selbstverständlich. Deshalb spenden wir die
Lebensmi3el, mit denen der Altar geschmückt worden ist, an bedür"ige Menschen in
unseren Gemeinden. In dem Puzzle muss für die Wörter nur noch der passende Platz
gefunden werden. Ein Wort ist schon eingetragen.

Erde Obst Wind Altar Biene Brote Gaben 
Honig Regen Segen  Sonne Arbeit Spende 
Gemuese Nahrung Oktober Sonntag Getreide Weinrebe
Brauchtum Fuersorge Michaelis Erntekranz Feldfrucht
Schoepfung Dankbarkeit Go3esdienst Solidaritaet
Das Lösungswort findest du, wenn du die Buchstaben in
den grauen Feldern in der rich2gen Reihenfolge einträgst. 
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Lippenbalsam selber machen DIY ‐ ein
ganz persönliches Weihnachtsgeschenk
Dazu brauchst du:

• 20 g ungebleichtes Bio­Bienenwachs
• 20 g Bio­Kokosöl
• 20 g Bio­Sheabu3er oder Kakaobu3er
• kleine Döschen mit Schraubverschluss zur 

Au�ewahrung der Lippenpflege
• 2­3 Tropfen ätherisches Öl
• evtl. Lippens2" für Farbpigmente

So wird´s gemacht:
1. Erhitze ein wenig Wasser im Topf.
2. Gib alle Zutaten in ein Glas und stelle es in

das heiße Wasser.
3. Unter Rühren schmilzt du so die Zutaten, bis

eine gleichmäßige, flüssige Masse entsteht.
4. Diese füllst du sofort in die bereitgestellten

Döschen und stellst sie zum Aushärten am
besten in den Kühlschrank. Den Lippenbal­
sam solltest du anschließend nicht dauer­
ha" gekühlt au�ewahren, sonst lässt er sich
schlecht au"ragen.

Viel Spaß beim Ausprobieren!
Annika Lipp, In: Pfarrbriefservice.de

Achtung Lus g!
Warum gehen 
Ameisen nicht 
in die Kirche?
Weil sie 
in Sekten 
sind! 

Puzzle­Lösung:Lösungswort: Erntedank
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� d sZMhl,Zw CCZanBZaCZd CZK ll c
g B ,Zw BeZmacZ aC ZAichZd sZVoc-
wicvsZ Ceg g CßZu cZTohse c,Zda 
hle ZSnBl avmhsnBaC ZiCdZd cZKaC-
d csaetZF hllZda s ZuaCg Zcoee CZaC
d CZEnz CZrocZsanBZBaCZiCdZsechB-
l CZ aC Zg wass ZTchicagz aeZ his.
Sa ZsaCdZCietlosZg wocd C,ZobwoBl
sa Z  ag CelanBZ ConBZ  aCshetväBag
saCd.Z
EsZ v BleZ CanBeZ ra l.Zu CZTohse c

togZ aCZKictsnBlissZhisZd mZV c-
z Bc,Zd cZSnBl avmhsnBaC Zv BleZ aC
AivshetZ iCdZ d cZ KaCd csaet
bcäinBe Z l daglanBZ  aC Z C i 
SnBChll ZhmZHaYa cgice.ZuhsZhll s
iCdZConBZra lZm BcZlhg ceZhlsZiC-
g Ciete ZR ssoicn ZaCZThis Cd C
roCZ K ll cCZ iCdZ uhnBböd C.Z Es
wäc Z aCZl anBe s,Zda ZHiCzeaoCsvä-
Bagz aeZhllZda s cZhbg se lle CZG -
cäe Z wa d cB ctise ll CZ F J d C-
vhllsZvücZJ mhCd C,Zd cZsanBZdhmae
hisz CCe.Z Klhc,Z anBZ zöCCe Z dhs
hinBZs lbseZ aCZda ZUhCdZC Bm C,
snBla IlanBZgabeZ sZTieocahlsZvücZhll s
Wass CZd cZW leZhivZPoiTib .ZEs
gabeZ R phacZ éhv3s.Z �CdZ  sZ gabe
 aC CZKiCd Cs cran ,Zd cZ r Cei-
 llZsoghcZw ae cvüBceZhlsZ aCZ wag 
Whce snBl av C.ZAb cZanBZbaCZw d c
U amw cz caCZConBZ�hsel caCZiCd
vücZdid lCd ZKiCd C-UoelaC sZv Ble
macZ da Z G dild.Z AiI cd mZ Bhb 
anBZz aC CZTohse cZg zhive,Zw alZanB
vücZm aCZx b CZg cCZTohse cZc ph-
ca c .ZSoCd cCZimZ aBCZ tiZb Cie-
t C.Z uhsZ wücd Z anBZ hinBZ g cC
w ae cBaCZeiC.

Wa soZlhss ZanBZ sZmacZdhCCZg -
vhll C,ZdhssZ cZseheed ss CZhissoc-
ea ceZ amZK ll cZ lhCd e,ZbasZ CdlanB
J mhCdZL aeZvaCd e,ZaBCZhlsZEl zeco-
snBcoeeZtiZ Cesocg C?ZWa soZlhss C
wacZ iCsZ  ag CelanBZ hll Z g vhll C,
dhssZda ZV chCewoceiCgZvücZR ph-
cheicZiCdZWa d cr cw ceiCgZgäCt-
lanBZ b aZ d C CZ lhCd e,Z da Z  aC
–codizeZ cse B CZiCdZCanBeZb aZd C
–codit Ce C?Z ua Z �Ce cC Bm C
lhss CZaBc ZG cäe ZballagZamZAislhCd
B cse ll C,Zr czhiv CZsa ZmaeZG -
waCCZamZjClhCdZiCdZd l ga c CZR -
phcheicZ iCdZ ECesocgiCgZ hC
V cbchinB cßaCC CZ iCdZ Kommi-
C C.ZjseZdhsZ ag CelanBZvhac?ZMiss
dhsZ üb cBhipeZ soZ s aC?Z KöCCe C
wacZCanBeZhinBZghCtZhCd cs?
W gw cvg s llsnBhve CZsaCdZBas-

eocasnBZb echnBe eZzictvcaseag ZAis-
ChBm pBäCom C .Z Klhc,Z  sZ ghb
amm cZ Abväll Z aCZ d CZ l ete C
N00.000Z �hBc CZ M CsnBB aesg -
snBanBe ,Z donBZ lhCg Z lhgZ  aC 
Seäcz Zd cZM CsnBB aeZaCZaBc cZHä-
Bagz aeZticZmöglanBseZlünz Clos C
:ietiCgZ d cZ R ssoicn C,Z da Z aBc
ticZV cvügiCgZsehCd C.ZW gw c-
v CZb d ie eZV ctanBe.ZV ctanBeZhiv
rocBhCd C ZW ce .ZV ctanBeZhivZEc-
ecäg Zb c aesZaCr sea ce cZEC cga .
�Cs c ZVocvhBc CZwhc CZra lZtiZaC-
e llag CeZvücZsoZra lZV ctanBe.ZWhs
wacZB ie ZKc aslhivwacesnBhveZC C-
C C,ZwhcZBaseocasnBZg s B CZüb c
�hBcehis Cd Zd cZGoldsehCdhcdZ c-
volgc anB CZWacesnBhve Cs.
uhsZ SeanBwoceZ Abvhll,Z amZ B ie 

uhchivZzhCCZanBZ nBeZr ctanBe C
Über Abfall, Recycling und den Goldstandard nachhaltigen
Wirtschaftens. Ein Nachdruck aus dem Misereor-Magazin
"frings" mit Genehmigung der Autorin Annette Kehnel.
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geläufigen Rinn als nicht weiter-
verwertbarer Aest, tauchte bis ins
frzhe PW. 1ahrhundert in den ü„r-
terbzchern gar nicht auf. :ch
schlage nach in Tedlers “niversal-
leLikon aller üissenschaften aus
dem 1ahr DMöPG port bedeutet 0b-
fall Ereuebruch. Jan kann �um
ßeis�iel vom Rtaat abfallen oder
vom Vlauben. 7in 4eLikon aus dem
1ahr DMMö definiert 0bfall als 8das,
was bei der 0rbeit abfällt und in die
Srät�e gehty, also weiterverwertet
wird. 9och in JeNers Sonversati-
onsleLikon aus dem 1ahr DHMW
hei2t es, dass sich bei der Zerti-
gung 0bfälle ergeben, die weiteren
Kerarbeitung �ugefzhrt werden
und den Vegenstand weiterer :n-
dustrie�weige bilden. per Kerfas-
ser einer wirtschaftswissenschaft-
lichen pissertation aus dem 1ahr
DjDF schlägt sogar vor, die Zähig-
keit �ur üeiter- und üiederver-
wertung als Vradmesser der
Zortschrittlichkeit einer Kolkswirt-
schaft an�uset�en.

7rst in der DjMWer 1ahren erklä-
ren ü„rterbzcher den 0bfall in
Baushalten, ßzros und Zabriken
als geringwertigen Aest. per Bin-
weis auf üeiterverwertung taucht
gar nicht mehr auf, stattdessen
steht die 0bfallbeseitigung im Ten-
trum. Jan s�richt vom 8�Wer 1ahre
RNndromy. 7s ist die Teit des üirt-
schaftswunders, gefolgt von der
Zlutung der globalen Järkte mit
billigem Ul. pie Aohstoff�reise fal-
len und damit der üert der Iro-
dukte, �u denen sie verarbeitet
werdenG pie Veburt der üegwerf-
gesellschaft.

Rämtliche Sulturtechniken der
üiederverwertung gerieten seit-

dem, �umindest
bei uns, in Kerges-
senheit, ressour-

censchonende Sonsummuster
verloren an ßedeutung. Rtattdes-
sen set�te man auf Iroduktions-
steigerung, auf üachstum und
�rodu�ierte gan� nebenbei xede
Jenge 0bfallG FDM Jillionen Eon-
nen waren es PWDH allein in
peutschland. per 7iffelturm wiegt
DW.WWW Eonnen. üir �rodu�ieren
also xährlich einen 0bfallhaufen,
der dem Vewicht von FD.MWW 7if-
feltzrmen ents�richt.

Turzck in meinen Seller, in dem
sich ein Eeil dieses Iroblems ver-
sammelt. Eoaster, Rtehlam�e, Sin-
dersit�, 5om�utermäuse, Same-
rasG 0lles wartet auf Ae�aratur und
9eueinsat�. pie Teichen dafzr sind
gznstig, das Aecht auf Ae�aratur
und Jindesthaltbarkeitsdaten fzr
7lektrogeräte wird diskutiert. Bier
ein weiterer KorschlagG üie wäre
es mit Rteuervorteilen fzr Ae�ara-
turberufeq :ch träume von einer
Azckkehr des mobilen Ae�aratur-
service und stelle mir vor, dass in
regelmä2igen 0bständen xemand
in meinem Kiertel vorbeikommt
und sich um die re�araturbedzrfti-
gen pinge in meinem 4ebensraum
kzmmert. :ch hätte endlich mehr
Ilat�, ein besseres Vewissen und
viel mehr 4ebens3ualität. :ch mzs-
ste dabei auf wenig ver�ichten,
au2er auf allen üohlstandsschrott.
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Von der Autorin ist
auch das neben-
stehende Buch zum
Thema Nachhaltigkeit
erschienen. ISBN: 
978-3-7425-0755-6
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Hebendige “emein-
schaft erleben, durch
Spiel und SpaK, mit viel
äreude und unserem
“lauben, das verbindet
ca. Cö  Messdiener und
das Heitungsteam mit
der “emeinde Fl. !reuz. 

„Denn wo zwei oder
drei in meinem Namen
versammelt sind, da bin
ich mitten unter ihnen.“
7Matth�us-Nvangeliumß

Als besonderes �ankeschLn un-
serer “emeinde wurden in diesem
�ahr nach zwei0�hriger Worona-
jause alle Messdiener für ihre frei-
willigen jflichten, ihre zuverl�s-
sigen �ienste am Altar, Mithilfe bei
der 0�hrlichen Sternsingeraktion
und ihrer Jnterstützung der äron-
leichnamsprozession wieder zum

Tesuch eines äreizeitparks einge-
laden.  

Acht unserer 0üngeren Messdie-
ner besuchten den �potts park„
Minden am E. August 2ö22, elf

weitere Messdiener den �Feide-
park„ Soltau zusammen mit dem
vierkLpfigen Heitungsteam am 2y.
August 2ö22. Jnsere �ltesten fünf
Messdiener eroberten den �Feide-
park„ Soltau bereits im Mai 2ö22. 

Tei sonnigen Gemperaturen und
ausgelassener Stimmung  ver-
brachten sie den ganzen Gag
damit, die vielen äahrgesch�fte
auszuprobieren, atemberaubende
Achterbahnen und Rildwasserbah-
nen hoch und runter zu fahren,
Mountain Dafting, äreifallturm �o�o
oder Scream, die Tananenschau-
kel, die DLhrenrutschen, crazP cars
und viele andere zu nutzen. So
konnten sie sich den äahrtwind gut
um die Uase wehen lassen und das
aufgebaute Adrenalin schnell wie-
der abbauen. Fighlights waren
auch die tolle Hasershow und
Gheateraufführungen. Alles in
Allem drei gelungene tolle Aus-
flügeB �anke für diese schLnen
Gage und das gute MiteinanderB

Messdiener und Leitungsteam
Hl. Kreuz 

Messdienerausflug in den �potts park„ Minden
und in den �Feidepark„ Soltau

Im „Heidepark“ Soltau
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2Ji3 .JiraJsJe
-AdsaJk3 vnJ3 oJb
ran--aJ3 DaitmatiJe
teu3 UJem-traJi3 ne
uJi3mhasgcnrdsJe3wnib
dsJ3rfninatJccJ3teu3rJb
ätJccJ3 BJvhca3 oJb
lJeranlJek3vhit-3uJi
ZJ,gi-figKJrr3Döegb
uhcJi32Jl3lJeht3.nJi
HsJ-Je,JcuJi3 oJhib
oJnaJa3 teu3 vnJ3 uhr
JneJ3-na3uJ-3heuJiJe
Ktrh--Jesüelak3uJi
rgccaJ3uhr3Ntds3yChds
eJtk3vhr3unds3mhftaa
-hdsa83 .ge3 zgsheeh
NJdm3cJrJep30cr3“oJib
cJoJeuJ3rfJia3rnJ3unJ
yröraJ-nrdsJe3 0ob
liJeuJ3uJi3wnidsJ8k3vnJ3rnJ3rdsiJnoak
h-3JnlJeJe3(Jnop3DnJ3Kt3.JiüeuJiek
uh,Ji3sha3rnJ3unJrJr3Ntds3lJrdsinJb
oJep
zgsheeh3NJdm3FlJop3�1�jW3nra3hcr

CüudsJe3 teu3 ztlJeucndsJ3 ne3 uJe
�11�Ji3zhsiJe3ne3uJi3whasgcnrdsJe
4,hu,neuJirdsh,a3 :tigfhr3 Fw4:W
-JsiJiJ3zhsiJ3chel3lJnracndsJ-3teu
rJätJccJ-3Cnrroihtds3 htrlJrJaKap
CJsi3hcr3x�3zhsiJ3chel3.Jiliüoa3rnJ
unJrJ3.Jiln,aJeuJe3:i,hsitelJe3anJ,
ne3rndsk3onr3rnJ3x���3ht,3CJunJeoJb
indsaJ3JoJi3VeaJirtdstelJe3Kt3rJb
ätJccJ-3 Cnrroihtds3 ne3 uJi
mhasgcnrdsJe3wnidsJ3ne30-Jinmh3teu
UJtardscheu3 FC BbDatunJW3 ht,b
-Jimrh-3vniup3zgsheeh3NJdm3rdsncb

uJia3 ne3 unJrJ-3 rJsi
fJirAecndsJe3 Ntds
nsiJ3JnlJeJk3cJnu.gccJ
0t,hioJ n atelrlJb
rdsndsaJp3Ugds3endsa
eti3 uhrp3 DnJ3 KJnla
ht,k3 vg3 ehds3 nsiJe
:i,hsitelJe3 unJ3 mhb
asgcnrdsJe3 wehdmb
ftemaJ3 rneuk3 unJ
Cnrroihtds3oJlJeranb
lJek3 htds3 sJtaJ
egdsp3 zgsheeh3 NJdm
sha3rJcora3JicJoak3vnJ
horgctaJ3Chdsaraitmb
atiJek3 Jne3 JoJisAsb
aJr34inJraJioncuk3JneJ
sgdsfigocJ-hanrdsJ
DJäthc-gihc3teu3Jne
hovJiaJeuJr39ihtJeb

oncu3rJätJccJe3Cnrroihtds3oJlJeranb
lJep3 UnJrJ3 wehdmftemaJ3 uJdmJe
rnds3-na3uJe39JraraJcctelJe3KhsciJnb
dsJi3BtahdsaJek3hccJe3.gihe3uJi3rgb
lJeheeaJe3 C BbDatunJk3 unJ3 .ge
x��L3onr3x���3uJe3rJätJccJe3Cnrrb
oihtds3he3CneuJi„üsinlJe3utids3mhb
asgcnrdsJ3 4inJraJik3 UnhmgeJ3 teu
-üeecndsJ3 )iuJerhelJsAinlJ3 teb
aJirtdsa3shap3
UnJrJ3wehdmftemaJ3rneu3unJ3HsJb

-Je3uJi3.nJi39giJe3uJr3DöeguhcJe
2JlJrk3-na3uJ-3unJ3UJtardsJ3Nnb
rdsg,rmge,JiJeK3teu3uhr3�Jeaihcmgb
-naJJ3uJi3UJtardsJe3whasgcnmJe3rJna
 Jiora3 x��13 .JirtdsJek3 mgemiJaJ
ÜJiüeuJitelJe3ht,liteu3uJi3C Bb
DatunJ3heKtlJsJep30cr3DfiJdsJine

zgsheeh3NJdmO
Chds3eJtk3vhr3unds3mhftaa3-hdsa3

UJi3Ntdsanff3Kti3CnrroihtdsruJohaaJ3ne3uJi3mhasgcnrdsJe3wnidsJ
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des öetroffenenbeirats der 2eut-
schen öischofskonferenz begleitet
Hohanna öeck diesen Leg seit )I)1
und streitet daf,rv Kene miss-
brauchsbeg,nstigenden ütrukturen
und 2enkweisen zu perändern�
2enn sie schaden Senschen zutiefst
und perdunkeln das Mpangeliumv
schreibt sie� jmmer wieder zeigt sie
als angehende Theologinv wie die
Virche in ihrer Ketzigen (erfasstheit
gegen das Mpangelium handeltv und

skizziert dagegen ein öild einer Vir-
chev die auf Hesus hErt und die ßei-
denden und Gusgegrenzten ins
Nentrum stellt� 2iese Roffnung lässt
sie �noch� in der Virche bleiben�

Hohanna öeckB Sach neuv was
dich ka.utt macht� Larum ich in die
Virche zur,ckkehre und das
üchweigen breche� (erlag Rerderv
1� Guflage )I))v 19) üeiten� )I
Muro Elfriede Klauer, 

In: Pfarrbriefservice.de

Gugen aufB hinsehen und sch,t-
zen� xnter dieses ßeitwort hat das
Mrzbistum �aderborn seine Gnstren-
gungen und SaFnahmen zum
üchutz pon seAualisierter Pewalt
gestellt� Heder kirchliche :echtsträ-
ger hat ein institutionelles üchutz-
konze.t f,r seine Nuständig-
keitsbereiche zu erstellenv konse-
Juent umzusetzen und ständig
weiter zu entwickeln� 

Min institutionelles üchutzkonze.t
dient zum einen zur �räpention
�(orbeugung� und zum anderen
dazuv handlungsfähig zu werdenv
wenn es doch zu Guffälligkeiten
kommt� üeAualisierter Sissbrauch
entwickelt sich in einem xmfeldv
welches ihn ermEglicht� 2aher ist es
wichtigv sich mit den epentuellen
:isikofaktoren in einem Keden �farr-
bereich auseinander zu setzen� Sit
dem nEtigen Lissen kEnnen Prenz-
perletzungen erkannt und diesen
rechtzeitig entgegengewirkt wer-
den�

jnhalte des üchutzkonze.tes sindB
�ersonalauswahl bei hau.t- und

ehrenamtlichen SitarbeiterBinnen
�Mrstges.räche zur Ueststellung der
.ersEnlichen  Mignungv Mrweitertes
U,hrungszeugnisv üelbstauskunfts-
erklärung�v (erhaltenskodeA �pon
allen (erantwortlichen zu unter-
schreiben�v öeschwerdewegev  Rilfe
und xnterst,tzung �öeratungsstel-
len� und  Gus- und Uortbildung�  

2as üchutzkonze.t gegen seAua-
lisierte Pewalt im �astoralperbund
öielefeld-Zst ist nun erstellt und
seit Sai )I)) pon allen Virchenpor-
ständen genehmigt sowie anschlie-
Fend pom öistum bestätigt worden�
Gb sofort liegt das üchutzkonze.t
f,r Pru..en und Virchenbesucher
in unseren Pemeinden aus und be-
findet sich auf der Rome.age des
�astoralperbundes� 

Eine Kultur des achtsamen Mitein-
anders muss nun weiter entwickelt
werden. 

xnterst,tzung erfolgt durch die
beiden �räpentionsfachkräfte Pa-
briele Diehaus und Sichael Dieden-
f,hr� 2ie Vontaktdaten befinden
sich auf der :,ckseite�

Das Schutzkonzept für den Pastoralverbund ist fertig!


